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Nr . 464 . Karlsruhe , Donnerstag den 7 . Oktober 1909 . Telephon »Nr. 86. SK . Jahrgang .
Herzogin Sophie von Hohenberg.
Die Gemahlin des Erzherzogs Franz Ferdinand hat vom österr.Kaiser den Rang und den Titel einer Herzogin und das Prädikatder Hoheit erhalten . Diese Auszeichnung ward an dem Tage ver-

Sffentlicht, an welchem bekannt geworden ist, daß der Thronfolgerund seine Gemahlin sich im nächsten Monate zu einem offiziellenBesuche beim deutschen Hofe nach Berlin begeben werden . Bei der
Stellung , welche die Herzogin von Hohenberg als Gemahlin des
Thronfolgers der österreichisch -ungarischen Monarchie hat , ist sienaturgemäß berufen , auch an den gesellschaftlichen Pflichten des Erz¬herzogs und künftigen Herrschers teilzunehmen . Schon der Besuch amrumänischen Hofe in Sinaia hat gezeigt, was ihre Bestimmung als
Frau eines Mannes sein müsse, der nach menschlicher Voraussicht der¬
einst die Bürde einer Krone zu tragen haben werde. Die Frauenvon Fürsten haben das Schicksal jeder Frau , die ihrem Manne mit
ganzem Herzen zugetan ist . Sie teilen nicht bloß seine Freuden , son¬dern auch seine Sorgen und müssen die gesellschaftlichen Beziehungen,hie an Höfen sehr häufig nur ein Stück und eine Fortsetzung der Po¬litik sind, mit weiblichem Takte und mit liebenswürdiger Zartheitpflegen. Im nächsten Monate wird die Herzogin von Hohenberg zumerstenmal an dem Hofe einer befreundeten Großmacht und vordem Publikum eines der gewaltigsten Mittelpunkte der europäischenKultur erscheinen . Nicht in der Vertraulichkeit des ländlichen Kö -
nigsfchlosses von Sinaia , fondern in der Pracht und in dem Glanzedes preußischen Königshauses wird sie beim Besuche des deutschenKaisers und der deutschen Kaiserin ihren Gemahl bei der Repräsen¬tation des österreichischen Kaiserhauses zu unterstützen haben . Damittritt sie zum erstenmal in die große Oeffentlichkeit des europäischenVölkerlebens hinaus . Damit wird die Herzogin von Hohenberg, die
bisher nur als sorgsame Mutter ihrer Kinder und als treue Gefährtinihres Gatten bekannt war , Europa vorgestellt und in den Strom der
sozialen Beziehungen , welche die europäische Politik mit sich bringt ,hineingezogen.

Das mag der Anlaß gewesen sein, um ihr den Rang einer Her¬
zogin und das Prädikat einer Hoheit zu verleihen , was vielleicht auchmanche Schwierigkeiten des Zeremoniells ' und der Etikette beseitigendürfte . Der Erzherzog hat den Titel einer kaiserlichen und könig¬
lichen Hoheit . Da seine Frau jetzt gleichfalls Hoheit genannt wirv ,so werden Stellung und Rang mindestens äußerlich stark ausgegli¬
chen . Der Erzherzog und seine Gemahlin sind jetzt Hoheiten . Wenn
die Zukunft , die dem Erzherzog staatsrechtlich nach der Thronfolgebestimmt ist, sich erfüllt , so wird auch seine Frau nicht Hoheit bleiben .
Nach der Auffassung der besten Kenner des ungarischen Staatsrechteshat der Verzicht des Erzherzogs auf die Thronfolge für feine Kinderdie volle, durch die Pragmatische Sanktion verbürgte Wirkung , daß
seine Nachkommen, da ste nicht Erzherzoge sind, auch nicht Kaiser von
Oesterreich und Könige von Ungarn werden können. Diese Tatsachehindert jedoch nach der Meinung der Kenner des ungarischen Staats¬
rechtes durchaus nicht, daß die Herzogin von Hohenberg als Gattin
des gekrönten Königs von Ungarn dereinst auch den Rang und denTitel ein« Königin von Ungarn haben werde . Die ungarischen Ge¬
setze haben den Begriff der unebenbürtigen Ehe überhaupt nicht.
Deshalb ist die Frau des gekrönten Königs auch Königin und wird
dereinst neben dem Erzherzog Franz Ferdinand stehen , wenn der
Primas von Ungarn fein Haupt mit der Stephanskrone schmückenwird.

Die Voraussicht der hohen Ehren , die der Herzogin noch bevor
Men , mag gleichfalls ein Beweggrund gewesen sein , der den Kaiser
vermochte , der Frau , deren Haupt künftig ein königliches Diadem
tragen wird , einen Titel zu verleihen , welcher dem der Mitglieder des
«aiferlichen Hauses am nächsten ist . Die Oeffentlichkeit, die von Titel -
Mgen gewöhnlich kaum berührt wird und ohne tieferes Interesse an
ihnen vorüberzugehen pflegt , erkennt in der Auszeichnung der Herzogin
aon Hohenberg insofern» den Zusammenhang mit der Politik , als die
Zrau des künftigen Herrschers gleichfalls dem öffentlichen Leben ange¬
hört . Auch kann es nur vorteilhaft fein, wenn die Gattin des Thron¬

folgers sich den Lasten der Repräsentation und den Pflichten des ge.
frllfchaftlichrn Verkehres unterzieht , die leichter zu tragen sind und
vielleicht auch bessere Erfolge haben, wenn eine Dame daran teil¬
nimmt . Die Herzogin von Hohenberg übernimmt jetzt die Pflichten ,dis sonst den Kronprinzessinnen zufallen.

» * •
Die im 41. Lebensjahre stehende Herzogin Sophie von Hohenberg

ist bekanntlich eine geborene Gräfin Chotek von Chotkowa und Wog-
nin . Am 1 . Juli I960 erfolgte in Reichsstadt ihre morganatische Ver¬
mählung mit dem Erzherzog Franz Ferdinand . Noch vor der Trauung
gelangte an das Oberhofmsisteramt des Erzherzogs Franz Ferdinandein von dem damaligen Minister des Aeußern und des kaiserlichen
Hauses Grafen Eoluchowski gezeichnetes Telegramm , durch welches
angezeigt wurde , daß der Kaiser die Gräfin in den erbländifchen
Fürstenstand mit dem Namen Hohenberg und dem Prädikat „fürstlicheGnaden" erhoben habe. Die Sitzordnung des Dejeuners zeigte die
Neuvermählte bereits unter dem Namen Fürstin Hohenberg.

Im Jahre 1905 erfolgte die Verleihung des Titels Durchlauchtan die Fürstin Hohenberg. Gleichzeitig wurde ihre Rangordnung bei
Hofe in der Weife festgesetzt, daß die Fürstin nach den Erzherzoginnen ,aber vor allen anderen hoffähigen Damen rangierte .

Die jüngste Rangordnung der Gemahlin des Thronfolgers wurde
durch ein kaiserliches Handschreiben vollzogen , das dem Bernehmen nachdas Datum des 4. Oktober, des Namenstages des Kaisers Franz Josef
sowohl als des Erzherzogs Franz Ferdinand trägt .Die Gemahlin des Thronfolgers hat durchs die Standsserhöhung
zur Herzogin die Präzedenz vor allen österreichischen fürstlichenFamilien , mit Ausnahme der in Oesterreich lebenden Mitglieder
souveräner Fürstenhäuser , sie wird daher bei Hofe allen österreichischen
fürstlichen Damen vorgehen.

Z«m 30jährigen Jubiläum des dentsctz-
öfterreichischsn Bündnisvertrages .

— Berlin , 6. Okt . (Tel .) Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
sagt in einem „Ein Gedenktag" überschriebenenArtikel : „Am morgigen
Donnerstag jährt sich zum dreißigsten Male der Tag , an dem das
Bündnis zwischen Deutschland und Oesterreich -Ungarn unterzeichnetworden ist. Dreißig Jahre hindurch hat das Bündnis seine volle Wirk¬
samkeit gchibt. Durch den Zutritt Italiens hat es sich zum Dreibund
erweitert . Es hat. dem europäischen Frieden unschätzbare Dienste ge¬leistet. Allen gegnerischen Unterstellungen zum Trotz hat die Bundes -
genossenschaft zu keiner Zeit die Grundlage einer angreifenden , auf
Beeinträchtigung der Rechte dritter abzielenden Politik gebildet ; siewar ein festes Bollwerk des Friedens , hinter dem die verbündeten
Mächte ungestört der Pflege ihrer eigenen Angelegenheiten sich wid¬men konnten. Seinem friedlichen Charakter gemäß hat das Bündnisdie Herstellung freundschaftlicher Verhältnisse zu den auhenstehendrnStaaten nicht nur gefördert, sondern es ist geradezu zum fruchtbringen¬den Erdreich geworden, aus dem der Frisdensgedanke neue Nahrung
gezogen hat . Der Abschluß des Bündnisses zählt zu den bedeutendsten
politischen Taten des großen ersten Kanzlers des Deutschen Reiches.Von seinen verdienstvollen Mitarbeitern weilt unter uns nur nochder jetzt im Ruhestand lebende Botschafter v . Radowitz, das großeMerk des Bündnisses aber lebt und wirkt fort .

"
— Wien , 6 . Okt . Die „Wiener Abendpoft" schreibt : Morgen sind3 Jahrzehnte verflossen seit dem Tage, da in Wien der Bündnisver¬

trag zwischen Oesterreich -Ungarn und dem Deutschen Reiche abge¬
schlossen wurde . Der Bündnisvertrag selbst betont in der Einleitungden ausschließlich defensiven Charakter der Allianz . Die Zvjährig

'
e

Allianz mit dem Deutschen Reich beweist überzeugend, daß ste den
Absichten getreu geblieben ist, die bei ihrem Abschluß vorgewaltethaben . Niemals hat sie anderen als definitiven Zwecken gedient und
diese Zwecke hat sie vollauf erfüllt . Das Bündnis zwischen der Donau¬
monarchie und dem Deutschen Reiche , das späterhin durch den Bei¬tritt des Königsreichs Italien zum Dreibund ausgestaltet wurde , hat

MHeinl !ust .
Lustspielroman von Klemens Rebwrilsr .

( Schluß. ) (Nachdruck verbotin .)
Der Abschied war nicht weiter hinauszuschieben , schon

peitschte unterhalb der Stadt Geschützdonner über der Wasser¬
fläche .

Bis zur Treppe gab die ganze Gesellschaft das Geleit , von
hier ab zur Haustür aber ging Eva allein mit , und die Zurück¬
bleibenden zwinkerten lustig mit den Augen . Indes fiel dieser
erste Abschied den beiden Liebenden nicht allzu schwer . Noch
verfolgten die Torpedoboote ihren rheinischen Eroberungszug ,
Wiedersehen für die nächsten Tage hatte man verabreden
können.

,^Leb wohl , Geliebte . . . auf fröhliches Wiedersehen !"
„Leb wohl . Liebster . . ."

Noch ein Blick, ein Gruß mit der Hand , und die schlanke ,
elastische Gestalt verschwand schnellen Schrittes im Gewühl der
Schaulustigen , das die Uferstraße füllte .

Vinzenz Stefan schlug dem anderen glücklichen Bräutigam ,
als er mit ihm zum Wohnzimmer zurückschritt , kräftig auf die
Schulter :

„Es wird gebaut ! Ja , gebaut wird , verehrter Herr Bür¬
germeister !"

„Hm . . . vielleicht auch nicht, Herr Kupferberg . Ich habe
gestern in Koblenz auch den Baurat aufgesucht und das Konzept
des Gutachtens in Händen gehabt ."

„Na , da werdense gelesen haben —"

„Die Stadt würde ein großes Risiko übernehmen .
''

„Da habenfes ja — ein großes Risiko !"

„— wenn sie die Werstmauer neu baute , sich in ein so kost¬
spieliges Projekt , wie das vorgeschlagene , einließe .

"

„Wa —a—as ?"

»Na , Herr Kupferberg," rief Eroßkopf hinzutretend , „jetzikönnen Sie ja wohlä — zufrieden sein . Werft ! Was ist und
bedeutetä — ein Werft ! Wenn Herr Rittershaus zurückkommt— wird er, sage ich Ihnen , in einen regelrechten Hafen ein -
laufen ."

Die Morgenröte einer neuen Hoffnung stieg in das perplexeAntlitz des Sieinbruchbesttzers.
„Nein — wirklich — ?“
„Znä — den Hafen der Ehe !"

» * *
Die Männer traten zu Frau Kupferberg und ihren Töchtern

auf den Balkon hinaus , zu schauen , wie das Torpedoboot los -
machts, um sich der Division zur Weiterfahrt in die Wonne des
hellen , sonnigen Tages hinein , die sie den ganzen Rhein herauf
führte von Koblenz nach Mainz , von Mainz nach Mannheim ,von Mannheim noch bis nach Karlsruhe . Eine Fahrt , die allen
Rhembewohnern unvergeßlich blieb und mit Spargel und
Schinken in unendlicher Auflage und mit perlendem Wein sogarStortebecker alle Achtung abzwang .

Eva hielt sich tapfer , morgen sollte es ja nach Mainz gehen .
Etwas zurück hatte sich, wie gestern beim Empfang , Jean

Baptist auf einen Küchenstuhl postiert . Er murmelte , geistig
nur zur knappen Hälfte anwesend :

. .Kalb , Ralb , Palp , Schalb , Walb - "
Der so eifrig gejagte Reim wollte sich noch immer nicht ein¬

fangen lassen.
„Schainbes !" bat es unter ihm . Lifette war leise heran -

gekoinmen und zupfte ibn am Aermel .
„Was is ? " fragte er barsch.
„Cchambes !" — wiederholte sie demütig
» Da — da ! Schwimm doch dem Stccknfch nach !"
Er streckte dis Hand aus aearn den Rhein hin , über dem

sich fast ein Menfchenalter hindurch als die mächtige Stütze des enra »
päifchen Friedens bewährt und ist darum nicht nur für die ver¬
bündeten Staaten und ihre Bevölkerungen, sondern auch für ganz
Europa ein Segen gewesen . Darum lebt das Bündnis nicht .

nur
in den Vertragsinstrumenten , sondern auch in der unverbrüchlichen
Freundschaft der Souveräne und in dem politischen Bewnßtsein der
Bevölkerung beider Reiche . Die Allianz und der durch den Anschluß
Italiens geschaffene Dreibund zählen nach wie vor zum lebendigsten,
wirksamsten und segensreichsten Faktor der europäischen Politik .

Aus der badischen Lehrerschaft.
v Karlsruhe , 7. Okt . Der Hauptberatungsgegenstand der ge»

schlossenen Mitgliederversammlung des badischen Lehrervereins , wel¬
cher bekanntlich in den Tagen des 26. bis 28. September in Heidelberg
seine Hauptversammlung abhielt , betraf die Anträge über die Schul»
aufsichtsrage. Auf diese Angelegenheit bezogen sich zwei Anträge ,
einer von dem Vereinsvorstand , der andere von der Mannheimer
freien Lehrerkonferenz ausgehend. Die beiden Anträge zeigten, daß
sie grundsätzlich durchaus auf dem gleichen Boden standen in den For¬
derungen : fachmännische Schulleitung und Schulaufsicht, keine Mehr¬
aussicht '. Der Unterschied beider Anträge liegt im Umfang , ist mehr
ein taktischer. Der Vorstand war auf Grund eingehender Erwäg¬
ungen und genauer Würdigung der Sachlage der Ansicht , in der
Petition sollten nur die wichtigsten , die brennenden Punkte der Schul¬
aufsichtsfrage berücksichtigt werden, es sollte aber nicht die ganze
Schulaufsichiangelegenheit in allen ihren Beziehungen und Zielen
Aufnahme finden.

Allem Anschein nach wird nach bestimmt auftretenden Gerüchten
die Großh . Regierung in dem in Aussicht stehenden Gesetzentwurf zur
Abänderung des Schulgesetzes die Aufhebung der schultechnischen Be¬
fugnisse des Ortsfchulrats nicht nur nicht in Vorschlag bringen , son¬
dern sie noch verschärfen : manches , was bisher durch Verordnung
geregelt war , soll — wie man hört — Gesetz werden . Zudem sollen
an Schulen mit mehr als 10 Lehrkräften, die Stellen der Schulleiter
auch Akademikern und Reallehrern durch Gesetz zugänglich gemacht
werden, so daß an größeren Schulen die Oberlehrer nicht mehr aus
den Kollegien selbst gleichsam herauswachsen, sondern sozusagen von
außen hineingelegt würden. Der Vorstand glaubt , durch eine beson»
drrs nachdrückliche Fassung einer Kundgebung der Hauptversammlung
namentlich diesen zwei Gefahren entgegentreten zu sollert , und um
dieser Kundgebung mehr Stoßkraft zu verleihen, nur das außerdem
noch Dringende und Mögliche aufzunehmen. Wo neben dem 1 . Lehrer
bezw. Rektor oder Stadtschulrat noch weitere Vertreter der Lehrer¬
schaft in dem Ortsschulrat Sitz und Stimme erhalten — und es solltedies in recht vielen Orten geschehen —, da sollen diese Vertreter von
der Lehrerschaft selbst gewählt werden. Die Landesschulkommission
läßt sich ferner sehr wohl mit dem Eisenbahnrat , der Landwirtschafts¬und Handwerkskammer vergleichen , kann also auch von der Schule
verlangt werden. Alles, was zur Zufriedenheit geordnet ist (Kreis¬
schulrat und Oberlehrer ) , glaubte der Vorstand ausscheiden zu sollen.

A Karlsruhe , 7. Okt . Dem nächsten Landtag wird auch eine No¬
velle zum Elementarunterrichtsgesetz zugehen , die von der Lehrerschaft
sehnlich erwartet wird . Nachdent auf dem letzten Landtag das Einkom¬
men der Staatsbeamten erheblich aufgebessert worden ist , erwarten die
Lehrer auch eine Erhöhung ihren Bezüge . Zunächst erwarten sie eine
Verkürzung der dreijährigen Frpt für den Anfall der Gehaltszulagen
auf zwei Jahre , wie dies für alle Beamten eingeführt worden ist . So¬
dann rechnen sie aber auch mit einer Erhöhung des Anfangs - und
Höchstgehaltes über die Grenzen von 1500 bis 2800 M hinaus . Endlicherwarten sie aber auch noch ihre seit Jahren verlangte Einreihung in
den Gehaltstarif , damit ihnen künftig die den Beamten zugebilligten
Verbesserungen von selbst zukommen und Hierwegen nicht immer Son -
dergesetze nötig seien . Die Einreihung der Lehrer in den Gehalts¬
tarif ist bekanntlich vom letzten Landtag einstimmig verlangt worden .Die Unterrichtsverwaltung hat sich aber rundweg ablehnend verhalten ,weil die den Charakter der Volksschule als Gemeindeanstalt - aufrecht

die dichten Rauchwolken aus den Kaminen der Division sich
ballten .

„Schambes , biste wirklich bös ?" bettelte Lifette ; „sokl's
denn aus sei ' mit uns ?"

Er antwortete nicht , machte nur eine abwehrende Be¬
wegung .

„Du glaubst gar nit —" sie begann schon zu greinen —
„der Gedanke lag mer die ganz Nacht auf der Brust wie en
Alp .

"

„Wie was ? ! " In freudigster Ueberrafchung schrie er es .
„Wie en Alp, " beteuerte sie, „gewiß un wahrhaftig , — wie

— en Alp !"
Vorbei war es mit seinem gerechten Zorn , vergessen Un¬

treue und Niederlage im Männerkampf . Er umschlang
Mädchen , zappelig , als ob er plötzlich verrückt geworden .

„Schnuckelche , Herzgebobbeltes ! Der Alp macht alles wie¬
der gut !"

Dann schritt er unter die Herrschaften , verbeugte sich zuerstvor den Damen , dann vor den Herren, wie ein Troubadour ,der sich zur Ausübung seiner Kunst anschickt, und sandte dem
Geschwader seinen Scheidegruß nach :

„Und so dampft denn froh und heiter .
Dampfet , dampfet immer weiter !
Kräftig tön es allenthalb
Von der Nordsee bis zur Alp :
Ha . durch Sturm und WogenbrausAlleweil Volldampf voraus !

Die Angedichteten vernahmen diese sauerzubereirete
Schlußstrophe der Jean Baptistischen Ode nicht. Hätte ihr
Dichter sie mit Stentorstimme in die morgendlich linde Rhein -
luft hinausgerufen , der Schall wäre untergegangen * •; Hurra¬rufen und dem Gesang der Wacht am Rhein .
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^ halten wissen will . Bis jetzt ist nichts bekannt geworden, daß die
ßiegierung von ihrem ablehnenden Standpunkt abgewichen ist, und

& ist nach ihren letzten Erklärungen auch nicht zu erwarten, daß sie
s tun wird . Daß es aber wegen dieser Frage die Volksvertretung

«uf einen Konflikt mit der Regierung ankommeu lassen wird , scheint
nicht wahrscheinlich z« sein.

Ar« Landtagsrvahl in Baden. » !
=f= Karlsruhe , 7 . Okt. In einer im Saale des „Adler " in Mühl -

burg abgehaltenen Versammluug der Bereinigten liberalen Parteien
entwickelte gestern abend Herr Rechtsanwalt Frühaus vor einer zahl¬
reichen Zuhörerschaft sein politisches Programm . Herr Altstadtrat
Roth , begrüßte zunächst die Erschienenen, kennzeichnet« sodann in
kurzen Zügen die derzeitige politische Lage sowie die Wahlausstchten
der liberalen Parteien und erteilte hierauf Herrn Rechtsanwalt Früh -
auf das Wort . In der ihm eigenen klaren und übersichtlichen Weife
streifte dieser einleitend die erfolgreiche Arbeit des Bülowblocks im
Reichstage sowie die Ereignisse des November v. Js „ die hinsichtlich
der heutigen Verhältnisse im Reiche so bedeuterde Wandlung ge¬
schaffen häben und ging sodann, nachdem er noch die Kämpfe um die
Finanzreform beleuchtet hatte , zu seinem eigentlichen Programm , der
Stellungnahme zu den einzelnen in Baden auf der Tagesordnung
stehenden politischen Fragen über . Es fei schade, daß die Landtags¬
wahl schon in diesem Jahre stattfinde , denn stände auch nur ein Jahr
noch bis zu Wahlen bevor, dann wäre es den liberalen Parteien mög¬
lich , aggressiv vorzugehen uift> die Reaktion in ihrem eigenen Lager
anzugreifen . Doch habe man auch so dank der geradezu unglaub¬
lichen Beschlüsse des schwarz -blauen Blocks in Sachen der Reichsftnanz-
reform recht gute Aussichten für den Wahlkampf . Punkt auf Punkt
ging der Redner die im kommenden Landtage zu erledigen¬
den Vorlagen durch , zu deren jeder einzelnen er in dem schon anläßlich
früherer Versammlungen in der „Bad . Presse" wiedergegebenen Sinne
Stellung nahm . Der Redner rechtfertigte hierauf noch seine Haltung
in der verflossenen Landtagssesion , speziell seine Stellungnahme bei
der seinerzeitigen Präsidentenwahl und schloß nach etwa 2stündig. Vor,
trage seine wiederholt von lebhaftem Beifall unterbrochenen Aus¬
führungen mit einem Appell an die Wähler , dem gemeinsamen Feind
gemeinsam entgegenzutreten und fest zusammenzuhalten , damit der
Ehrenplatz , den Baden mit den Wahlen am 21. Oktober im Reiche
Habe , auch mit Ehren ausgefüllt werde . (Lebh. Beifall .) Der Vor¬
sitzende dankte dem Referenten für feine Ausführungen und eröffnet«
sodann die Diskussion. In dieser sprach zunächst Professor Helbing
namens der alt - und jungliberalen Parteien . Er empfahl in warmen
Morten die Kandidatur Frühauf und nahm kurz Stellung zu den neu¬
erlichen' Vorgängen in dem Lager der Mittelständler , die am besten
zeigten , was man von dieser Partei zu halten und zu erwarten habe .
Weiter nahm sodann das Wort Herr Faktor Seul , der namens der Na¬
tionalsozialen seine Freude über die Kandidatur Frühauf aussprach
und zum allgemeinen Eintreten für denselben aufforderte . Ferner
sprach im Namen der Handwerker Herr Stöckle , der gegen die Mittel¬
standsparteien polemisierte und gleichfalls die Wahl des Kandidaten
Frühauf empfahl. Nachdem sodann noch Herr Revisor Eerard eben¬
falls für die Wahl des heutigen Referenten gesprochen hatte , wurde
sie Versammlung nach einem kurzen Schlußwort des Herrn Rechts-
inwalt Frühauf vom Vorsitzenden kurz nach 12 llhr geschlossen.

▲ Karlsruhe » 7. Okt . Für gestern abend hatte der Ortsausschuß
der hiesigen Zentrumspartei eine Versammlung in die „Goethehalle"

einberufen , die sehr gut besucht war . Herr Landgerichtsrat Schmidt
als Referent gab in längeren Ausführungen die Parole der Zentrums -
partei für die diesjährigen Landtagswahlen aus . Redner berührte zu¬
nächst den großen Gegensatz zwischen den Nationalliberalen , Frei¬
sinnigen , Demokraten und dem Zentrum . Der Referent bat , auf keinen
Fall für die Kandidaten der erst genannten drei Parteien einzuftehen.
Mit dem Parteiprogramm der Mittelstandsvereinigung könne man in
vielen Punkten einig gehen und so würde das Zentrum ohne Verab¬
redung und aus fteiem Willen schon im ersten Wahlgang die Kandi¬
datur der Mittelstandsvereinigung unterstütze« . Es sei sicher, daß
durch die Unterstützung des Zentrums der Mittelstandskandidat in die
Stichwahl komme . Wenn zur Zeit ein Kandidat für die Weftstadt
noch nicht festgesteltt fei, so wäre er (Redner ) doch der Ueberzeugung,
daß man schon noch den rechten Mann finden werde. Daß Herr Prof .
Neumeifter die Kandidatur niedergelegt habe , solle man ihm nicht ver¬
übeln , denn dafür sei er halt ein Professor ! Im Falle einer Nichtauf¬
stellung eines Mittelstandskandidaten , so führte Herr Landgerichtsrat
Schmidt weiter aus , werde die Zentrumspartei einen eigenen Kan¬
didaten in der Weststadt aufstellen und wenn es erst in den letzten
24 Stunde « wäre . Der Redner schloß unter lebhaftem Beifall mit
den Worten : „Arbeiten Sie für die Mittelstandsvereinigung , als ob
es die eigene Partei wäre ". Nachdem Herr Revisor Stadelbacher unter
Dank für den Redner die Diskussion eröffnete, sprach Herr Blechner¬
meister Klipfel als Vertreter der Mittelftandsvereinigung seine Freude
Darüber aus , daß man endlich auch einmal ein paar freundliche Worte
iber die Mittelstandsvereinigung höre . Die Bereinigung sei froh,
»aß . Prof . Neumeifter abgedankt habe, denn er wäre bei der Programm¬
aufstellung schon nicht einig mit den anderen Herren gewesen . Der
Herr Referent habe das richtige getroffen , wenn er sagte, „es sei halt
ein Professor" ! Die Mittelstandsvereinigung werde unter allen Um¬
ständen einen Kandidaten für die Weststadt aufstellen. „Jetzt
da man die Unterstützung des Zentrums habe, könne
man ja frech werden". Auf die Kandidatur des Sozial¬
demokraten Dr . Frank in der Oststadt kommend, sprach Redner den
Wunsch aus , „daß man solchen Judenbuben die Antwort am 21

Ler geben solle" Man solle die Schärfe des Ausdrucks verzeihen , nach¬
dem aber in Organen der Blockparteien so gelogen werde , so müsse
man in ein solches Fahrwasser kommen. Auch Herr Klipfel fand au¬
ßerordentlich starken Beifall . Nachdem Herr Revisor Wiese» die
Parteifreunde aufgefordert , in dem Mittelstandskandidaten gleichsam
den eigenen Kandidaten zu sehen , führte Herr Landgerichtsrat Schmidt
im Schlußwort u . a . aus : Er freue sich über das rege politische Ver¬
ständnis der Anwesenden. Der Ortsausschuß der Zentrumspartei habe
sich nicht getäuscht, indem er hoffte, mit seiner Taktik die Billigung
der Wähler zu finden . Daß es alle politisch aufgeNSrt «, zielbewußte
Männer sind , die der heutigen Versammlung anwohnten , das sei aus
dem Verlauf der Versammlung hervorgegangen . Er bitte ebenfalls ,
recht zahlreich nächste Woche die Versammlung der Mittelftandsver¬
einigung in der Weststadt zu besuchen , da jedenfalls eine heftige Dis¬
kussion zu erwarten sei. Um Vs 12 Uhr schloß Herr Stadelbacher die Ver¬
sammlung.

i . Karlsruhe , 7. Okt . Gestern abend hielt die Mittelstandsvereinkg »
uug in der Südstadt eine sehr gut besuchte Wahlversammlung im
„Hilderhof" ab, die insbesondere von Anhängern der Zentrumspartei ,
aber auch von vielen anderen , vor allem von Sozialdemokraten , be¬
sucht war . Den Vorsitz führte wieder Herr Glasmaler Drinneberg .
Dann entwickelte der Kandidat , Herr Revisor Trautmann , sein Pro¬
gramm, das sich in den wesentlichsten Punkten mit dem deckte, was
Herr Faaß vorgestern in der Oststadt vorgetragen hat . In der Dis¬
kussion sprach zunächst für die Sozialdemokraten Herr Redakteur
Weißmann , der meinte , daß Kolb die Interessen der Eisenbahner so
gut vertrete « habe, wie es niemals ein Beamter zu leisten vermöge.
Auch die politischen Bedenklichkeiten bei den Mittelständlern be¬
handelte der Redner eingehend. Namens der Demokraten sprach
Herr Rechtsanwalt Ellenbogen, der die Gründe auseinandersetzte,
warum seine Partei den ihr als Kandidaten angebotenen Herrn
Trautmann nicht auserkoren habe , sondern an Herrn Herrmann als
ihrem Kandidaten nach wie vor festhalte. Herr Rechtsanwalt Trunk
gab hierauf für das Zentrum die Erklärung ab , daß die Kandidatur
Trautmann keiue Zentrumskandidatur sei . Er gab dafür sein poli¬
tisches Ehrenwort ab . Die Richtungslinie im jetzigen Wahlkampf sei
aber allerdings : „Gegen die Kulturpauker und gegen den Großblock ."
Nachdem noch ein Eisenbahnbeamter , Herr Keller , gesprochen hatte
und Herr Dr . Ellenbogen repliziert hatte , wurde die Versammlung
mit dem Schlußwort des Kandidaten beendet.

r . Aus dem Wahlkreis Karlsruhe -Land , 6 . Okt. Am Samstag den
2 . und Sonntag den 3. Okt. fanden nationalliberale Wahlversamm¬
lungen in Hochstetten , in Rußheim und Liedolsheim statt . Dieselben
erfreuten sich durchweg eines sehr guten Besuches. Das von dem
Kandidaten , Bürgermeister Reck -Eggenstein , entwickelte Programm ,
sowie dessen treffenden Ausführungen über die auch den Landwirt
schwer schädigende sog. Reichsfinanzreform fanden allerorts beifällige
Aufnahme . Vergebens bemühten sich in Höchstetten und Liedolsheim
konservative bezw . bündlerische Diskussionsredner teils die Tätigkeit
des Abgeordneten Neck im verflossenen Landtag zu bekritteln , teils
den anwesenden Wählern die Reichsfinanzreform des schwarz -blauen
Blocks schmackhaft zu machen . Ihre Ausführungen wurden Punkt für
Punkt vom Kandidaten selbst, sowie von Professor Rieger -Karlsruhe
widerlegt . In Rußheim sprach außer dem Kandidaten noch Professor
Helbing -Karlsruhe über das Programm der nationalliberalen Partei .
Der glänzende Verlauf der drei Versammlungen , die von den Herren
Bürgermeistern der genannten Orte geleitet wurden , haben gezeigt,
daß die Nationalliberalen mit Lester Hoffnung dem 21 . Oktober ent¬
gegensehen dürfen . Die erfolgreiche Tätigkeit des Abgeordneten Neck
im Landtag hat manchen aus einem Saulus zum Paulus gemacht, die
Reichsfinanzreform hat vollends das Vertrauen der Wähler zur kon-
servativ -bündlerischen Partei erschüttert.

cg, Osterburken, 6. Okt . Eine hier abgehaltene Vertrauens -
männerversammlung des Zentrnms beschloß , im 71. Landtagswahl¬
kreis Boxberg-Adelsheim für die Landtagswahl keinen eigenen Kan¬
didaten aufzustellen, sondern schon im erste« Wahlgang für den konser¬
vativen Kandidaten einzutreten . Bei der letzten Landtagswahl
hatten das Zentrum 2811 Stimmen , die Konservativen 283 Stimmen
erhalten . »

Tages -Rundschau »
, Deutsches Reich.

= Kalmar , 6 . Okt . (Tel . ) Der Beleidigungsprozeß des in der
sogenannten Sprachenfrage scharf hervorgetretenen Professors Gneitze-
Kolmar gegen den Abg . Wetterle » der seiner Zeit einem Schüler des
hiesigen Lhceums Karrikaturen von Gnrihe gegeben hatte , wurde
heute von der Strafkammer des hiesigen Landgerichts verhandelt . Ein
Sühneversuch mußte als gesetzlich nicht mehr zulässig abgelehnt wer¬
den . Die Verhandlung , die , besonders als ihre politische Seite betont
wurde , einen äußerst lebhaften Charakter annahm , wurde zwar heute
zu Ende geführt , die llrteilsverkündigung wurde jedoch «m acht Tage
vertagt .

bei München, 6 . Ott . (Tel .) Die neue bayerische Malzfteuer beträgt
nach dem im Landtage heute zur Verteilung gelangten Gesetzentwurf
für die ersten Taufend Doppelzentner Verbrauch im Kalenderjahrs
je 15 Mark pro Doppelzentner , für jede 100 Doppelzentner 1 Mark
pro Doppelzentner mehr. Die Bierpreiserhöhung braucht demnach
nicht mehr als 2 Pfennig pro Liter im Ausschank zu betragen .

Aus der bayerischen Kammer .
M München, 6 . Okt. (Tel .) In der heuttgen Sitzung der Abge¬

ordnetenkammer erfolgte die Besprechung einer liberalen Inter¬
pellation über die enormen Schädigungen des pfälzischen Weinbaues
durch den Sauerwurm . Redner aller Parteien fordern die Regierung
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auf . zur Rettung des sehr bedrohten Winzerstandes Maßnahmen TZ
treffen . Die Regierung erkannte den Notstand an und versprach u« .
fassende Maßnahme «. ^

Sodann erfolgte eine sozialdemokratische und liberal « Inter¬
pellation über die Beeinträchtigung des Koalitionsrrchtes der Beam^
ten und Arbeiter bei der Augsburger Maschinenfabrik . Die Regieruna
beantwortete die Interpellation dahin , daß fie bisher keine gesetzliche
Möglichkeit gehabt habe, in dieser Angelegenheit gegen die Finna
einzuschreiten. Bei der Entlassung des gemaßregelten Ingenieur -Beier scheine allerdings das Berhalte « der genannten Firma nicht
ganz einwandsfrei . Morgen Fortsetzung der Beratung .

Der Zwist im liberale » Lager Bayerns .
c= Bamberg , 6 . Okt. Der jungliberale Verein Bamberg und

Umgebung hat in einer Sntzerst stürmisch verlaufenen Versammlung
folgenden Beschluß betr . den Ausschluß von Hübsch aus der Rational
liberalen Partei gefaßt :

„Die Jungliberalen Bambergs stehe« Man « flr Mann hinter
ihrem Führer Hübsch, der sich durch seine bisherige politische Tätigkeft
unzweifelhaft große Verdienste um die liberale Einignng erworben
hat . Wenn gelegentlich der Tagung der jungliberalen Landesver¬
sammlung in Roth unter dem Vorsitz des Abg. Hübsch mancher Krebs¬
schaden von der liberalen Partei aufgedeckt und zeitweise scharfe Kritik
an der Tätigkeit der Führer , insbesondere in der Lehrersrage geübt
wurde , so kann infolge dieser Vorfälle niemand «« das Recht zuge-
standen werden , gegen den Abg. Hübsch eine persönlich« Hetze zu er¬
öffnen. Man hofft, daß durch Einberufung des liberale « Delegierten ,
tages die zur Zeit schwebenden Streitfrage » ihrer endgültigen Er¬
ledigung zugeführt werden , damit die im Interesse des Liberalismus
dringend nötige Einiguug aller fortschrittlich-liberal gesinnten
Männer ermöglicht wird,"

dttglattK
hd London, 6 . Okt. Die in Leicester tagende Berfammkung eng»

lischer Eisenbahn -Angestellte« beschloß gestern eine Resolutton , worin
die Verstaatlichung aller Eisenbahnen verlangt wird , da die Eisen-
bahngesellschasten nicht in der Lage wären , ihren Angestellten hin¬
reichende Gehälter zu gewähren und ihnen befriedigende Arbeits¬
bedingungen zuzusichern .

Di « Verhandlungen des Unterhauses .
<= London, 6. Ott . (Tel .) Im Auterhause teflte der Schatzkanzler

Lloyd George mit , daß beabfichtigt sei, heute mit dem Kominissions-
stadium die Finauzbill zu schließen . Die Beratung der einzelnen Ab¬
schnitte des Gesetzentwurfes nahm bis jetzt 41 Sitzungen in Anspruch ,
die teilweise weit über die gewöhnliche Dauer hinaus verlängert wer¬
den mußten . Der Schatzkanzler sagte weiter , daß nach der dritten Le¬
sung des Landeskulturgesetzes» das am 6. September in zweiter Le¬
sung angenommen wurde , das Haus bis zum 18. Ottober vertagt
würde . Das Vettchtsstadium der Finanzbill , das sodann beginnen
würde , würde voraussichtlich mindestens eiue Woche in Anspruch neh¬
men, Es sei wenig Aussicht vorhanden , die Session vor Mitte No¬
vember schließen zu können. ,

'
,

« werft «;
c= Rio de Janeiro , 8. Ott . Gestern legte 8er Minister des Aeu>

ßern Rio Branco dem Präsidenten der Republik einen Vertrag mit
Uruguay vor, in dem die Grenzfrage im Gebiete der Mirrmlagune unk
des Flusses Jaguarao endgültig eutfchieden wird . Die Presse be¬
zeichnet diesen Vertrag als einen großen Erfolg Brancos . !

Badische Chronik.
— Durlach. 5. Ott . Dem im ersten Jahre bei der 2. Batterie x *

bad . Fußart .-Regts . Nr . 14 in Straßburg dienenden Obergefreiten
Heinrich Seite » (Sohn des hiesigen Werkmeisters Heinrich Setter /
wurde vom Kaiser die Rettungsmedaille am Baiü « verliehen . Diese«
rettete in der Militärschwimmanstalt in der Jll einen Kameraden vom
Tode des Ertrinkens . Vor einigen Wochen wurde er zum Oberge¬
freiten befördert .

w Ettlingen , 7. Ott . Der Stadttaglöhner A . Sch . wurde dabei er¬
tappt , wie er einen Sack geftohleuer Kartoffel vom Acker des Arbeiters
Semling heimschleppte. Das traurigste bei der Sache ist, daß ihm fein
7jähriger Sohn bei dem nächtliche« Diebshandwerk behilflich sein
mußte.

— Mannheim , 7. Ott . Zu einer ergreifenden Trauerlundgebung ,
zu einer Ehrung , wie sie dem Ehrenbürger der Stadt Mannheim
würdig war , gestaltete sich die gestern nachmittag im Krematorium
erfolgte Bestattung des am Montag abend im 83 . Lebensjahr ver¬
storbenen Geh. Kommerzienrats Karl Ladenburg . Die Handels - und
Jndustriekreife waren außerordentlich stark vettreten . Sämtliche hie¬
sigen Banken hatten ihre Leiter delegiert . Es ist unmöglich, alle Per¬
sönlichkeiten namentlich anzuführen . Kurz nach 3 llhr wurde die
Trauerfeier durch die schwermütigen Klänge eines vor der Halle
poftterten Hornquartetts eröffnet . Dann ergriff Stadtrabbiner Dr.
Steckelmacher das Wort zu einer tiefempfundenen Trauerrede , die die
außergewöhnlichen Eigenschaften des Verblichenen und feine unver¬
geßlichen Verdienste ins volle Licht rückte. Nach dem Geistlichen legte
als Erster Herr Oberbürgermeister Martin im Namen der Stadt
eine kostbare Kranzspende nieder . Ihm schlossen sich Vettreter der
Handelskammer , der Südd . Diskontogesellschaft, der Pfalz . Eisen¬
bahnen , der Handelskammer Karlsruhe , der Mannheimer Dampf¬
schleppschiffahrtsgesellschaft , der Alkaliwerke Westerregeln , der natio -
nalliberalen Fraktion der 2 . bad . Kammer , des nattonalliberalen
Vereins Mannheim , der bad . Assecuranzgefellschast usw . an . Unter

♦

Die Eroberung des Nordpols .
Dr . Cooks ausführlicher Bericht .

(Originalkabeigramm durch „Preß -Telegraph " . (Nachdr . Verb).
11. Kapitel .

kr . Rewyork , 6. Okt . In der heutigen Ausgabe des „New
Dorf Herald " veröffentlicht Dr . Cook das 11. Kapitel feines Be¬
richts über die Nordpolfahrt , in dem es in der Uebersetzung des
„Preß -Telegraph " u . a . wie folgt heißt :

Wir waren jetzt innerhalb von 24 Tagen bis zu einer Ent¬
fernung von 300 Meilen vom Nordpol vorgedrungen . Wenn
man Umwege und die verschiedenen Verzögerungen abzieht , so
gab dies einen täglichen Durchschnitt von annähernd 13 Mei¬
len . Bevor wir das Ziel unseres Ehrgeizes erreichen konnten ,
mußten wir noch ein unbekan «ttes Gebiet von 108 Meilen durch¬
queren . Wenn wir mit der gleichen durchschnittlichen Marsch¬
geschwindigkeit wie bisher vorwärts kamen , mutzten wir den
Pol in IS Tagen erreichen können . Unter der Voraussetzung ,
daß uns das Glück wie bisher hold blieb , konnten wir damit
rechnen , daß der von uns ersehnte Preis uns erreichbar schien;
anhaltender Sturm jedoch oder starker Schneefall oder gar
Treibeis bei offenem Wasser hätten unserer Expedition einen
Fehlschlag bereiten können .

In meinen Tagebuchaufzeichanngen über die folgenden
Tage finden sich zahlreiche Aufstellungen über die von uns ge¬
leistete Arbett und über unsere Beobachtungen und Messungen .
Wenn sich neue Eisspalte « fanden , wurde die Dicke des Eises
gemessen. Das Wasser wurde auf lebende Wesen hin untersucht ,
die Temperatur der Luft , des Oberflächenwassers und des Eises
wurde ständig gemessen. Ferner wurde der Barometerstand no¬
tiert , die Wetterlage , die Wolkenbildung und das Treiben des
Eises beobachtet . Von dieser ständigen Uebung soll in diesem
Bericht nichts ausgeführt werden . Diese speziellen Details der
Geschichte unserer Forschungsreise sollen in einer später »« Bst -
Lffentlichung mit wissenschaftlichen Daten erscheinen .

Diese Arbeit wurde uns ebenso wie die körperliche An¬
strengung bei dem täglichen Vormarsch mehr , oder weniger zu
einer automatischen Beschäftigung . Als wir

'
jetzt so über das

endlos erscheinende Eisfeld dahinfuhren , nahmen wir alle phy¬
sikalischen Erscheinungen unter eine sorgfältige Beobachtung
und Prüfung . Täglich wachte ich darüber , ob etwa die Körper¬
kraft meiner Begleiter in irgendwie bedenklicher Weise nachzu¬
lassen schien; denn jede geringste Schwäche hätte jetzt ein ver¬
hängnisvolles Ende bedeutet . Ein unbrauchbarer Mensch
konnte weder vorwärts noch rückwärts . Jede neue Untersuchung
gab aber neue Gründe , um die menschliche Ausdauer bis zur
äußersten Abspannung der Nerven anzuspornen . Bei der har¬
ten Arbeit unter den brennenden Sonnenstrahlen stellte sich ein
intensives Durstgefühl ein .

Glücklicherweise hatten wir uns bereits die beneidenswerte
Fähigkeit des Kamels angeeignet und uns daran gewöhnt , vor
dem Aufbruch genügend Wasser zu uns zu nehmen , um während
eines Tagesmarsches hinreichend Flüssigkeit in den Adern zu
haben . Schwer kam es uns jedoch jedesmal an , bis auf das
Schmelzen des Eises zu warten , wenn wir im Lager waren .
Morgens und abends nahm jeder von uns täglich im Durch¬
schnitt 3 Quart Wasser zu sich , einschließlich Tee und ab und zu
Suppe . Wasser war überall in Menge vorhanden » aber in
gefrorener Form . Bevor wir unsern Durst löschen konnten ,
muhten wir etwas von unserem über tausende von Meilen mit¬
genommenen kostbaren Feuerungsmaterial opfern . Und doch
wurde schließlich dieses für uns so kostspielige und notwendige
Wasser zu einem der häufigsten und alltäglichsten Gegenstände .
Es wurde durch die Poren der Haut ausgesondert , füllte die
Stiefel an , bildete unter den Knien ein Eisband und unter der
Taille einen kalten Gürtel , während das Gesicht stets fast voll¬
ständig in eine Eiszapfenmaske eingehüllt war .

Zwischen dem 87. und 88. Breitengrad hatten wir zwei
Tage lang altes Eis ohne alle Hügel . Es war uns gänzlich un¬
möglich . ob wir uns auf Landeis oder Meereis befanden . Das

Barometer wies keinen höheren Stand auf ; aber das Eis hatte
die harte , wellenförmige Oberfläche des Gletschereises mit nur
wenigen Spalten auf der Oberfläche . Das hieraus gewonnene
Wasser war nicht salzig ; aber im Polarmeer gibt die oberste
Oberflächenschicht des Eises ein ähnliches Wasser . Die von uns
vorgenommenen nautischen Messungen schienen nicht daraus
hinzudeuten , daß es Treibeis war . Andererseits aber geben die
Tabellen keinen positiven Anhalt dafür , ob in dieser Gegend
Land oder Wasser war .

Die Einsamkeit und Eintönigkeit der Gegend und die An -
strengung des fortwährenden Vormarsches machten fich jetzt stark
bemerkbar . Nicht oft dürste die tierische Kraft des Menschen
so scharf angespannt werden , wie es bei uns geschah. Wir wa¬
ren gezwungen , unsere Energie und Arbeitskraft bis zur Grenze
tierischer Leistungsfähigkeit zu entwickeln . Tag für Tag mar¬
schierten wir in gleichem schnellen Tempo über die eisigen
Ebenen dahin . Wenn wir am Ende unseres Schlummers auf
dem Eise die Augen öffneten , zündeten wir uns ein Feuer an .
Dann füllten wir nach und nach den Magen mit genügend flüs¬
siger und fester , meist kalter Nahrung an , die einen ganzen Tag
lang Vorhalten mußte , denn wir konnten kein Feuerungsmate -
rial missen oder verschwenden , um uns ein Mittagsmahl zu be¬
reiten . Wir legten uns deshalb ins Geschirr und machten unser
schweres Tagespensum , von der Pflicht getrieben , ab .

Wir waren so lange tätig , bis wir nicht mehr stehen konn¬
ten . Bei gelindem Winde machten wir längere , bet starkem
Winde kürzere Märsche ; immer aber solange , bis unsere Bein «
starr und schwer wurden . Dann kam für uns die schwere Arbeit
des Baues einer Schneehütte .

Sobald wir in der Hütte waren , fielen uns die Augen vor
Müdigkeit zu, bald aber beschwerte sich der leere Magen . Er
wurde dann gefüllt , aber nicht mit Dingen , die dem Gaumen
behagen , sondern mit schwerem Heizmaterial , um das Feuer im
Körper zu erhalten . Dann suchten unsere Ohren die weich«
Seite des Eises zum Schlafen .

~
(Fortsetzung folgt .)
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Harmoniumklängen senkte sich der von der Fülle der Kranzspenden
Llia bedeckte Sarg in die Tiefe .

---- Weinheim . 6. Oft . Heute nacht ist der Gilmersche Hos
zwischen Birkenau und Niederliebersbach bis auf das Wohn¬
haus vollkommen niedergebrannt . Das Feuer griff schnell um
ach da es in dem geernteten Getreide reichlich Nahrung fand .
.

'
Q Sennfeld (A . Adelsheim ) , 6 . Oft . Der hier wohnhafte

frühere Steuererheber Kaiser wurde unter dem Verdachte der
Amtsunterschlagung und Urkundenfälschung verhaftet .

# Dertingen (A. Wertheim ) , 7 . Oft . Am vergangenen Sonntag
gtt 3. Oktober wurde in dem benachbarten Hrlmstadt ( llnterstanken )
’ta schönes Fest gefeiert . Es galt dieses dem Prinzen Ludwig von
Payern , welcher zu dem Fest persönlich erschienen war . Im Jahre
«866 würde der Prinz im Gefecht bei Helmstadt verwundet und zur
Erinnerung setzte die Gemeinde ein sehr schönes Denkmal aus rotem
Sandstein , llm %10 Uhr erschien Se . Königl . Hoheit , wohnte dem
««ldgoltesdienste und der Enthüllung (wozu die Kapelle des Jnf .-
Rgts . Nr . g aus Würzburg kommandiert war ) bei, nahm dann den
Vorbeimarsch der alten Veteranen von 1866, mit denen der Prinz
«ich vorher in leutseligster Weise unterhalten hatte und der anwesenden
Kriegervereine ab . Bei einem Rundgang durch das Dorf besuchte
Prinz Ludwig das Pfarrhaus und beteiligte sich dann an dem Fest-
2fen im Gasthaus „pt Krone"

, llm %2 Uhr fuhr der Prinz unter
dem Hurra der Feftgäfte wieder nach Würzburg . Auch zahlreiche De¬
putationen verschiedener bayerischer Regiments - ::nd Reserveoffiziere
Nahmen an der Feier teil . Bürgermeister Herold wurde für seiae
Mhevolle Arbeit dekoriert.

* Baden-Baden, 7 . Ott. Mit dem gestrigen Tage hatte die
Sremdensrequenz bte Zahl 70 000 überschritten ! Die Fremdenlrstü
verzeichnet 70 055 Personen gegen 67 261 am gleichen Tage des Vor-
iäbres, was ein Mehr von insgesamt 2784 Fremden bedeutet. Um
mehr als einen Monat früher wurde in diesem Jahre die Fremden -
Uffer von 70 000 erreicht, denn im Jahre 1808 konnte diese stattliche

erst am 11. November verzeichnet werden.
<= Freiburg. 6. Oft. Weihbischof Dr. Friedr. Justus Knecht

zu Freiburg vollendet morgen sein 70. Lebensjahr . Am 5. Au¬
gust 1862 zum Priester geweiht und am 4. April 1894 zum
Bischof erhoben, hat er bald ein halbes Jahrhundert lang seiner
Kirche gedient .

--- Freiburg , 7. Oft . Kommerzienrat Rau , der Obmann des Stadt
xrordnetenvorstandes , hat anläßlich seines 25jährigen Stadtverord -
«etenjubiläums der Stadt eiue« öffentliche» Brunnen gestiftet.

Freiburg , 6. Oft . Einen schrecklichen Fund machten vor¬
gestern die Bewohner des Hauses Turmstrahe 9, der Heiliggeist -
Spital -Stistung gehörend . Einem penetranten Gerüche folgend ,
der vom vierten Stocke aus in alle Räume des Hauses drang ,
erbrach man die verschlossene Zimmertiir der etwa 65jährigen
Witwe Albiez und gewahrte deren schon sehr stark in Ver¬
wesung übergegangenen Leichnam auf dem Boden liegend . Ver¬
mutlich ist die Frau , die nach ärztlicher Feststellung schon etwa
vier Wochen tot sein dürste, am Herzschlag verschieden. Die
Zersetzung war schon so stark vorgeschritten , daß nichts mehr von
der Frau zu erkennen war .

= Todtnau , 6 . Oft . Ein von Donaueschingen kommendes Auto¬
mobil erlitt in der Nähe von Neustadt einen wohl seltenen Unfall .
In finsterer Nacht stand das Fahrzeug plötzlich auf der Landstraße
still. Bei der Untersuchung fand sich in der Kette deS Autos ein
schönes Exemplar von einem Dachs vor ; die Kette war zerrifsen und
bas Tier tot.* Hottiugeu (A. Säckingen ) , 7. Oft . Am letzten Freitag
wurde der 21jährige Sohn des Landwirts Viktor Uecker von
hier zu Grabe getragen . Derselbe wurde einige Tage vorher
von dem sehr schlecht beleumundeten Joseph Zipfel , zurzeit
wohnhaft in Hottingen , mit einem Taschenmesser nach geringem
Wortwechsel so übel zugerichtet, datz Uecker an den Folgen
einige Tage später verstarb . Der Messerheld ist in Haft .

ib Singen , 6 . Okt. Die Singen « Bahnhofzuftände werden immer
unhaltbarer . Gestern vormittag stieß aus dem Bahnhof in der Nähe
- er Fittingsfabrik eine Rangierabteilung aüf einen Güterwagen » der
aus dem Gleise geworfen wurde . Glücklicherweise wurde niemand
verletzt.

Bersamml «rrge« « nv Kongresse .
'£ Durlach, 7. Okt. Am 10.Okt. soll in Durlach die Eautagung der ge-

verblichen Vereinigungen im Gauverband Mittelbaden abgehalten
»erden. Den Verhandlungen des Eautags soll am Vormittag im
Sasthaus „zur Blume " eine Eauausschußfitzung vorangehen , worauf
»ach dem gemeinschaftlichen Mittagessen der Gaudelegierten um V=3
llhr tut Rathaussaal die Gautagung ihren Anfang nehmen wird .

Aus der Tagesordnung sei besonders der Vortrag über das neue
Sesetz zur Sicherung der Bauforderungen erwähnt . Für jeden Bau¬
handwerker ist es eine unbedingte Erfordernis , sich von den Bestim¬
mungen dieses Gesetzes , das für die künftige Bautätigkeit von weit -
tragender Bedeutung fein dürfte , genaue Kenntnis zu verschaffen.
Zm Hinblick auf die günstige Lage von Durlach dürfte eine zahlreiche
Beteiligung am Gautage , besonders durch die Mitglieder der gewerb¬
lichen Vereinigungen von der nahen Residenz wohl zu erwarten sein .

Jb Heidelberg . 7. Okt. Der Verband b«tdifcher Zimmermeister
hielt am vergangenen Sonntag hier seine 10. Mitgliederversammlung
ab. Der Versammlung ging eine Sitzung des Berwaltungsrats voraus ,
die vom Verbaupsvorsitzenden Herrmann -Mannheim eröffnet wurde .
Nach Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten eröffnete Nagel-
Karlsruhe die ordentliche Mitgliederversammlung . Bundessekretär

Schneider-Mannheim erstattete den Geschäftsbericht über das abge¬
laufene Geschäftsjahr. Dem Bericht ist zu entnehnten , daß das abge¬
laufene Geschäftsjahr für den Verband ein sehr reges war . Die Mit -
glicderzahl hat sich vermehrt und stieg von 861 im Juni 1908 auf 453
im Juni 1908. Auch die Kassenverhältnisseweisen ein gleich günstiges
Resultat auf . Der Voranschlag für das Geschäftsjahr 1909/10, der in
Einnahmen und Ausgaben mit 4910 M abschließt, wurde einstimmig
genehmigt. Ambs- Freiburg erstattete Beruht über den Bundestag
deutscher Zimmermeister in Wiesbaden. Schneider -Mannheim refe¬
rierte über die Verwandtschaft des Maurer - und Zimmer -Handwerks
und die Stellungnahme der Handwerkskammern hierzu . Bezüglich
des Beitritts zur Zcntralorganifation des Landesverbandes bad. Ge¬
werbe- und Handwerkervereinignngen wurde der Verwaltungsrat er¬
mächtigt, die weiteren Schritte zu veranlassen, Bedingung hrerbei ist
jedoch, daß die Mitglieder des Verbandes bad. Zimmermeister finan¬
ziell nicht belastet sowie auch die Gewerbezeitung nicht zu halten ver¬
pflichtet sind . Die turnusgemätz ausscheidenden Verwaltungsratsmit¬
glieder wurden einstimmig wicdergewählt. Als Ort der nächsten
Mitgliederversammlung wurde Säckingen bestimmt, und nach 3 % -
stüydiger Beratung die Versammlung geschloffen . Unmittelbar an
die Beratungen schloß sich ein gemeinsames Mittagessen im Hotel
Tannhäuser .

Aus der Residenz
Karlsruhe . 7. Oktober .

— Aus dem Hofbericht. Der Großherzog hörte gestern vormittag
den Vortrag des Legattonsrats Dr . Seyb und erteilte fodann von
10 Uhr an den nachgenannten Personen Audienz : dem Präsidenten der
Obervechnungskammer Geheimerat Glöckner , dem Zoll - und Steuer¬
direktor Staatsrat Seubert , dem Präsidenten des Oberlandesgerichts
Dr . Dorn « , dem Forst- und Domänendirektor Eeheimerat Träg « ,
dem Ministerialdirektor im Finanzministerium Eeheimerat Göller ,
dem Vortragenden Rat im Ministerium des Innern Geheimen Ober¬
regierungsrat Rebe, dem früheren Vorsitzenden Rat beim Katholischen
Oberstiftungsrat Eeheimerat Krans und dem Vortragenden Rat im
Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts Dr . von Engel¬
berg. Nachmittags empfing lt . K . Ztg . Seine Königliche Hoheit den
Geheimerat Dr . Freiherrn von Babo und den Finanzminister Dr . ing .
Hansell zur Vorttagserstattung .

□ Hohes Alter . Am 29. September feinte Frau Bride (Lehrers -
wttwe) hier ihren 92. Geburtstag . Bis vor kurzer Zeit noch im Be¬
sitze von geistiger und körperlicher Frische zwang sie ein kleines körper¬
liches Leiden, sich zur Heilung in das „Städtische Krankenhaus " zu
begeben, wo sie nun ihren Gebuttstag feiern konnte. Ihre Umgebung
ließ es sich nicht nehmen, die hochbetagte Greisin durch ein schönes
Blumendukett zu überraschen.

tib Beerdigung . Eine zahlreiche Trauergemeinde gab dem am 2.
Oktober nach längerer Krankheit dahier verstorbenen Gr . Registrator
W . Boegele am Dienstag nachmittag das Geleite zur letzten Ruhe¬
stätte . Durch seine nahezu 30jährige Tätigkeit bei dem Bezirksamt
Karlsruhe als Vorstand des Melde - und Fundbureaüs war der Ber -
storbene wohlbekannt und geachtet . Der Dahingeschiedene, welcher im
März dieses Jahres das 70. Lebensjahr erreichte, war auf sein An¬
suchen unter Anerkennung seiner langen treu geleisteten Dienste aus
den 1. Oktober in den Ruhestand versetzt worden , den « zum schmerz¬
lichen Bedauern seiner Vorgesetzten und Kollegen, Freunden und Be¬
kannten , schon am Tage darauf mit der ewigen Ruhe vertauschen
sollte. W . Voegele war 1839 in Ettlingen geboren, wo « das Ly-
zum besuchte , diente 1860 und 61 bei dem damals in Karlsruhe gar -
nisonierenden I . Bad . Jägerbat . und betättgte sich 1870/71 bei dem in
Bruchsal « ttchteten Lazarett und Verpflegungsstatton in hervorragen¬
der Weise. Seine werktättge Liebe kam auch in seiner eifrigen und
hingebenden Tättgkeit im Karlsruher Männervinzentiusverein zum
AuÄruck, dem « seit dessen Gründung angehörte . Seine Kollegen,
Freunde und Bekannte verloren in ihm einen charaktervollen , treuen
Freund und Kameraden , das zeigten auch die seinem Andenken bei
Niederlegung schöner Blumenfpenden gewidmeten Abschiedsworte der
Sprecher aus dem Militärverein u. Amtsregistratorenvereiu u. die den
Hinterbliebenen von allen Setten zugegangenen Beileidskundgebun¬
gen.

[7] Wahl des Stadtverordneten -Borstandes . Infolge des aus
Gesundheitsrücksichten erfolgten Rücktrttts des bisherigen Stadtver¬
ordnetenvorstandes , H« rn Brauereidirektor Karl Moninger , werden
die H« ren Stadtverordneten in einer im Inseratenteil dies «
Rumm « enthaltenen Bekanntmachung auf Mittwoch den 13 . Oktober
d. Js ., nachmittags 6 Uhr, in den großen Rathaussaal eingeladen .
Die Wahlhandlung dauert von 6 bis 6)4 Uhr . Unmittelbar nach
Feststellung des Ergebnisses der Wahl , am Mittwoch den 13 . ds . Mts .,
von 6 Ahr 20 Min . bis 6 llhr 35 Min . , stndet die Ersatzwahl des Ob¬
mannes des gefchäftsleitenden Vorstandes der Stadtverordneten statt .
Wahlberechtigt sind nur Stadtverordnete , wählbar nur Mitglied «
des geschäftsleitenden Vorstandes der Stadtverordneten . Für den
Fall , daß in dem vorgenannten Wahlgang der bisherige stellver-
ttetende Obmann des geschäftsleitenden Vorstandes zum Obmann
gewählt wird , findet daran anschließend , nachmittags 6 Uhr 45 Min .
bis 7 llhr , die Wahl eines stellverttetenden Obmanns statt .

* Erweiterung des Sprechbereichs. Von jetzt ab ist Karlsruhe
zugelassen zum unbeschränften Sprechverkehr mit Emden , Gesprächs¬
gebühr 1 <M , und Parsch, Gesprächsgebühr 3 M .

ft Reproduktions -Klaviervorträge berühmter Meister . Wir
wollen nicht verfehlen, unsere Leser darauf aufmerksam zu machen, daß
am 10. Oktober, vormittags 11 % Uhr , im Museumsaal Karlsruhe eine
Mattn « stattfindet , in welcher verschiedene hervorragende Meister des
Klavierspieles durch den Reprodultions -Apparat Welte zum Bortrag
gelangen . Gegenüber den früheren Vorführungen am hiesigen Platze ,
bieten die jetzigen die Neuerung , daß der Vorttag nicht wie ftüh «

auf einem Pianino , sondern auf einem Flügel (der Firm » Steinway
u . Son ^i) stattfindet . Daß dadurch die Tonfülle und Klangschönheit
bedeutend gewonnen hat , ist leicht verständlich . Wir können daher
allen Mufikfteunden den Besuch dieses Konzertes aufs wärmste
empfehlen , da sich wohl sonst selten Gelegenheit bietet , in unmittel¬
barer Aufeinanderfolge den Vorträgen verschiedener Meister zu
lauschen.

^ Lotterie . Die auf 1 . Oktober festgesetzt gewesene Ziehung der
Vrrbandslotterie des badischen Militärvereinsverbandes wurde bis
10. November verschoben.

Aus den Nachbarländern .
— Aus der Pfalz , 6 . Okt. Heute nacht fuhr der Güterzug 1277

von Kaiserslautern infolge unrichttger Bezeichnung des Einfahrts -
gleises im Neustadt« Rangierbahnhof auf eine Partte im Gleise
tehender Güterwagen auf, sodaß die Maschine des Zuges 1277 , drei

Wagen der im Gleis stehenden Rangierabteilung und fünf Wagen des
Zuges 1277 entgleisten und stark beschädigt wurden . Der Material -
chaden ist bedeutend. Vom Personal wurde niemand verletzt. — Wie

« st jetzt bekannt wird , hat am letzten Samstag abend im Orte Riede »
mofchel der 75jährige Privatmann Wilhelm Ransweiler seinen
15 jährigen Enkelsohn Otto Mündel zu « morden »ersucht und sich dann
mit einer Zuckerschnur aufgehängt , wurde aber abgeschnitten, ehe der
Tod eingetreten war . Gegen 11 Uhr empfand der junge , bereits im
Schlafe liegende Mann plötzlich auf dem Kopfe zwei Schläge , es lies
ihm auch sofott das Blut herunter . Er sprang auf und sah, daß sein
Großvater , lediglich mit dem Hemd bekleidet, mtt dem Beil in der
Hand , durchs Fenster sprang. Als man sofort dem alten Mann nach¬
ging, fand man ihn in einem Schuppen erhängt , er wurde aber sofort
abgeschnttten. Was den alten Mann zu dieser unseligen Tat brachte,
kann sich niemand erklären. Da die sehr gut situierten Leute auch alle
im besten Einvernehmen mit einander lebten, hat er ganz unzweifelhaft
in einem Anfalle geistiger Umnachtung gehandelt und soll nun in
ein« Irrenanstalt untergebracht werden.

e . Von der Enz, 6. Oft . Beim Aepfelbrechen fiel in Horr¬
heim der dortige Witwer Ferdinand Seitter in einer Höhe von
5 Meter so unglücklich vom Banm , daß er schwere innere Ver¬
letzungen erlitt .

r= . Schramberg , 7. Oft . Gestern vormittag ereignete fick,
ein schwerer Unglücksfall. Ein junger Arbeiter aus Tennen¬
bronn suchte mit seinem Fahrrad zwischen einem schweren Stein¬
fuhrwerk und einem Milchkarren durchzufahren. Er wurdr
von elfterem gestreift, vom Rade geschleudert und kam unter
die Pferde zu liegen . Die vorderen Räder des Wagens gingen
über den Unglücklichen« hinweg und verletzten ihn so schwer
datz d« Tod sofort eintrat .

= Eßlingen , 6. Okt. Ein in einer hiesigen Kunstmühl -:
angestellter Reisender ist mit etwa 23 000 M flüchtig gegangen
Bis jetzt fehlt jede Spur von ihm.

= Wasseralfingen (Württemb .) , 5. Oft . Der Sohn der
früheren Landtagsabgeordnete » und bekannten Pfarrers Blum
hardt in Bad Voll , der als Knappschafts-Assistenzarzt im Kgl
Hüttenwerk in Wasseralfingen tättge Dr . Blumhardt » ist in ver¬
gangener Nacht dadurch ums Leben gekommen, datz seine Petr »
leumlampe beim Auslöschen explodierte und datz das brennend »
Oel sich über ihn ergötz und ihn samt dem Bett in Brand setzte
Das Unglück ereignete sich etwa um 2 Uhr nachts , um 6 Uhr
vormittags ist Dr . Vlumhardt den fürchterlichen Brandwunden
die er erlitten hat , « legen , nachdem er, trotz der unsäglichen
Schmerzen , bei vollem Bewutztsein noch seine letzten Verfügun¬
gen getroffen hat .

* St . Ludwig (Elsaß) , 6 . Oft . Einem neuen Schmugglertrick ist
man hier auf die Spur gekommen ; unbekannte Absender gaben auf det
Bahn eine große Kiste , wohl vernagelt und verschnürt auf nach irgend
einer schlesische « Grenzstation. Als sie sahen , daß die Kiste unbeanstan¬
det passierte, gaben sie noch zwei weitere in gleicher Größe aber mit
anderen Adressen auf . Jetzt wurden, da man V« dachtschöpfte , alle
drei beschlagnahmt und aufs hiesige Hauptzollamt verbracht . Beim
Oeffnen ergab sich , daß zwei derselben Saccharin enthielten , während
in der dritten wohlverpackt zwei große Steine lagen . Man hatte also
zuerst die Kiste mit Steinen gleichsam als Versuchsstück aufgegeben
und dann erst , da man sich sicher wähnte, die Kisten mit Saccharin ;
die drei Empfang« in Schlesien wurden verhaftet .

Gerichtszeitrnrg
Karlsruhe , 7. Oft . Die Revision des Weinhiindlers

Max Heß, der von der Strafkammer Karlsruhe wegen Ver¬
gehens gegen das Weingesetz zu 10 Wochen Gefängnis und
2060 Ji Geldstrafe verurteilt worden war , wurde vom Reichs¬
gericht Leipzig verworfen .

a Dortmund , 7. Okt . (Tel .) Das Schwurgericht sprach den
Kaufmann Karl Rosenkranz von Bochum, ftüher in Dortmund ,im Wiederaufnahmeverfahren von der Anklage der versuchten
Notzucht ftei . Derselbe wurde im Jahre 1903 vom Schwur¬
gericht zu 4 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt . Er hatte die Strafe bereits verbüßt.

— Dirschau, 6. Oft . (Tel .) In dem gestern und heute vor dem
hiesigen Schwurgericht geführten Prozesse gegen den Wirtschaftsekeven

Theater , Nunst und Wissenschaft .
— Hamburg , 7. Oft . (Tel .) Das Heinedenkmal aus dem Achilkeion

ist gestern hier eingetroffen und bis zur Aufstellung in einem Schuppen
des Kaufhauses Barkow unt « gebracht worden .

— Cambridge , 6 . Oft . (Tel .) Die Professoren Dr . phil . Ed . Meyer
und Dr . jur . Otto Gierte von der Berliner Universität , die zur In¬
auguration des Rektors der Harvarduniv « fltät delegiert waren , sind
von dieser zum doktor of letters bezw . zum doetor of laws « nannt
worden. — Adolphus Busch sandte aus Anlaß der Inauguration ein
Telegramm mit d« Mittellung , daß er seinen Beitrag zum Bau des
Germanischen Museums auf 150 000 Dollars erhöhe.

A«s dem Karlsruher Konzertlebe«.
-2. Karlsruhe , 7 . Okt. Die Saison 1909/10 wurde gestern abend

mtt dem ersten Konzert des Karlsruher Streichquartetts unter den
günstigsten Auspizien eingeleitet . Konnte sich die hiesige Kammer -
mufikvereinigung der Herren Deman , Bühlmann , Müll « und
Schwanzara bereits im vorigen Winter durch ein ausgezeichnetes
Musizieren mit den künstlerisch vornehmsten Unternehmungen in eine
Reihe stellen, so wird sie in diesem Winter noch viel mehr in den
Vordergrund treten , da die Zusammenstellung der Programme
das allerweiteste Interesse wachrufen dürfte . Datz man neben den
Klassikern, die niemand auch nur einen Augenblick missen möchte , sich
nun stärker den Modernen zuwendet, spricht für die Arbeitslust
unser« hiesigen Kammermusiker. Und wie viel Verständnis ihr
Streben nach Erweiterung des Gesichtskreises bei den Musikfreunden
findet, dafür war der starkeBefuch , (wie man ihn jedem ernstenKonzert ,
das die Saison bringt , wünschen möchte ) ihres ersten Konzertabends
der sprechendste Beweis .

Kein anderer wie Beethoven durfte den Abend eröffnen .
Sein b '-dur -Quartett (ox . 59, Nr . 1) stand zu Gebote. Der Meister
befand sich bei der Konzipierung in vollster Schaffenskraft . Die Ge¬
danken strömten in unverfiegbarem Fluß und der Tondichter hatte
sich so lebhaft in seine Phantafiewelt eingesponnen , datz gleich noch
zwei wettere Quartette (in D-rnoll und Odttr ) neben dem F =dur
entstanden . Und jedem hatte er ein eigen Erficht ausgeprägt . Das
Motiv der stillen Freude , die alle Betrübnisse überwindet , wohnt dem
L -ckai-Quartett inne . Das männlich -herbe, doch nicht « butte Alle-

gro, wie das hellgetönte Allegretto vivace treten hinter das Adagio ,
diesen innigen Gesang eines edlen Herzens, zurück . Hier erscheint
alles tief und rein geläutert und die vier Musiker auf dem matt be¬
leuchteten Podium hatten sich hineinversenkt in dieses Seelenheilig¬
tum , das keine Sprache, lediglich die Musik uns zu schildern vermag .
In diese Stimmung fügte sich Schuberts nachgelassen«
Quartettsatz in 0 -inoll (1820 entstanden) , wohltuend ein . Er birgt
wohl strahlendere Farben in sich, aber das frohe, doch nirgends über¬
mütige Singen der ersten Geige mit der sich anschmiegenden Begleit¬
ung der drei anderen Instrumente , spricht deutlich für den Seelen¬
frieden, den Schubert beim Niederschreiben des Satzes empfand .

Ein leicht beschwingtes Mozart sches Streichquartett (G=dur )
beschloß den Abend. Das Zusammenspiel der vier Herren war wie¬
der sehr anzuerkennen. Sie schufen bei Mozart besonders in dem
Menuetto Allegretto and dem Allegro molto , obgleich die übermäßige
Wärme der Saaltemperatur ungünstig auf die Instrumente wirkte ,
den erwünschten Glanz und die nötige Leichtigkeit, bei Beethoven und
Schubert die unerläßliche Wärme des Vortrags , den Lebensodem der
Komposition. — Der Beifall des Publikums war sehr herzlich. Das
Eroßherzogspaar und Prinz Max wohnten dem Konzerte bei.

Vermischtes .
— Berlin , 7 . Okt. (Tel .) Ein seit 19 Jahren gelähmter Tischler

verübte gestern abend Selbstmord durch Gasvergiftung . Er setzte sich
in Abwesenheit der Frau in die Küche, öffnete den Gashahn und er¬
wartete den Tod . Als die Fra « von der Arbeit nach Ham'e zurück¬
kehrte , gewahrte sie einen intensiven Gasgeruch. In dem Augenblick,als sie ein Streichholz anzündete, hörte sie eine heftige Detona¬
tion . Dte ganze Küche stand sofort in Flammen . Auf das Geschrei
der Frau eilten die Hausbewohner herbei und löschten den Brand .
Der Manu saß entseelt in einer Ecke der Küche.

— Görlitz» 5. Oft . Zu dem gestern gemeldeten Pistolenduell ist
nachzutragen, daß nicht der Offizier , sondern dessen Gegner , Student
der Tierärztlichen Hochschule, Zeiske , der ersteren in der Trunkenheit
provozierte, schwer verletzt worden ist . — Im Kohlenwerk Weihwasser
brennt ein Stollen infolge Selbstentzündung . Eine Löschung ist un¬
möglich . Der Betrieb wird für einige Zeit eingeschränkt.

bd Nürnberg , 6. Oft . (Tel .) Im Donau -Rhein -Kanal
bei Fürth wurde heute früh die Leiche einer jungen Frau auf -
aefunden . an die zwei Kindesleichen angebunden waren . Es

handelt stch um die 26jährige Frau eines Mechanikers aus Nürn¬
berg und ihres einzigen 3jährigen Kindes sowie den Sohn ihres
Bruders , eines Glasschleifers . Diese Tat bildet den Abschluß
eines Familienzwistes . Vor einiger Zeit hatte nämlich der
Ehemann der Ertrunkenen seine Frau mit einem Manne in
ihrer Wohnung angetroffen und glaubte sich betrogen , weshalb
er sich von seiner Frau scheiden lassen wollte , obwohl diese jeg¬
liche Untreue bestritt . Aus Gram über die Absicht ihres Man¬
nes sprang die Frau in den Kanal und nahm die beiden Kin¬
der mit sich in den Tod.

— Radbruch, 7. Okt . (Tel .) Der Wunderdoktor Schiff« Ast» der
es zum 4 fachen Millionär gebracht hat, ist gestorben.

— Amsterdam, 6. Okt . (Tel.) In I « Hatiem , Prob . Geldern ,ist abermals eine choleraverdächtige Erkrankung vorgerommen . Vier
Personen befinden sich in ärztlicher Beobachtung .

bd Kiew , 6 . Oft . (Tel .) Eine große Anzahl von Damen ,
die verschiedenen Gesellschaftsklassen angehören , ist verhaftet
worden unter dem Verdacht des unsittlichen Lebenswandels .
Die Festgenommenen baten die Polizei , ihre Namen nicht zu
veröffentlichen , welcher Wunsch auch erfüllt wurde .

««gliicksfälle.
hd Berlin , 6. Okt. (Tel .) Nach dem Genuß von rohem

Schabefleisch sind wiederum mehrere Personen erkrankt. Es
dürfte stch hier wie auch in früheren Fällen um die Wirkung
von Bakteriengiften handeln.

bd Elbing . 6. Oft . (Tel .) Zu dem Bauunfall auf dein
Neubau der Schefflerschen Treibriemenfabrik wird noch gemel¬
det , daß drei Arbeiter getötet , fünf schwer und einer leicht ver¬
letzt wurden . Drei befinden sich »och «nt« den Trümmern und
sind wahrscheinlich ebenfalls tot . Die Feuerwehr ist mit den
Aufräumungsarbeiten beschäftigt.

= Elberfeld , 6. Oft . Auf dem Hauptbahnhofe Elberfeld
ist vormittags plötzlich der Deckenstuck des Wartesaales 1 . und
2. Klasse teilweise eingeftürrt. Ein Mähriger Herr . Fabrikant
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Alrich »an der Beide« aus Adlig Liebenau, der beschuldigt ist, am
21 . Februar im Eisenbahnzuge den Rechnungsführer Robert Ehlert
erschossen und beraubt zu haben , wurde dem Antrag der Kreisärzte
entsprechend, die lleberweisung des Angeklagten in eine Irrenanstalt
zur Beobachtung bis zu 6 Wochen beschlossen und die Verhandlung
vertagt.

Letzte Telegramme
der „Dadifchen Presse ".

' Mi . Berlin , 7. Okt. (Privattel .) Aus London wird mitge¬teilt , dah allmählich alle britischen Konsularposten in Deutschland mit
Engländern besetzt werden sollen . Der neue Berliner GeneralkonsulBoyle tritt sein Amt zu Neujahr an.

hd Prag , 6. Okt. In der heutigen Landtagssitzung ver¬
liehen die deutschen Abgeordneten den Saal , weil der Landes¬
hauptmann gestattete , dass eine Interpellation in slowenischer
Sprache »erlesen wurde . Der Landeshauptmann unterbrach
hieraus die Sitzung . Ms auch nach Wiederaufnahme der Sitzungdie deutschen Abgeordneten nicht in den Saal eintraten , schloßder Landeshauptmann die Sitzung .

lut Krakau, 8. Okt. Gestern abend explodierte beim Eingänge indas Hotel Royal eine Bombe. Es wurde jedoch nur Materialschaden
angerichtet . Verletzt wurde , niemand. Unter dem Verdacht , die Bombe
gelegt zu haben , wutt>e ein entlassener Kellner verhaftet.

hd Innsbruck , 6 . Okt. In Jschia Pedotti bei Trient wurde
bei Haussuchungen , die im Zusammenhangs mit der bekannten
Hochverratsaffäre vorgenommen wurden , grosse Mengen Dyna¬mit entdeckt . Man fand weiter zahlreiche Photographien von
Festungswerken und Kopten geheimer Befestigungsanlage, :.Die Untersuchung wird vom Generalstabe mit fieberhaftem
Eifer weitergeführt .

-- -- Eettinje , 6. Okt. Von amtlicher Stelle wird die Mel¬
dung , es fei auf den Prinzen Max von Sachsen während einer
AutomobUfahrt von Eettinje nach Cattaro ein Anschlag verübt
worden , als vollständig aus der Lust gegriffen bezeichnet.

hd Rom, 6. Okt. Auf der Konfulta hält man an der Ansicht fest,daß der Zar wahrscheinlich Ende dieses Monats oder Anfang Novem¬
ber auf dem Seewege in Bari eintreffea und dort eine Zusammenkunftmit dem italienischen Königspaar haben wird.

IMLB. London , 7. Okt. (Privattel .) Die Londoner Blätter
bringen nur teilweise kurze Kommentare zur Rede des Prinzen
Ludwig von Bayern . Mehrere Cityblätter charakterisieren die
Rede als grösste politische Kundgebung seit den Balkanwirren .

i= London , 6 . Okt. Wie das Reutersche Bureau meldet ,wird der Besuch des Premierministers in Balmoral in Zusam¬
menhang gebracht mit der auf Einzelheiten eingehenden Aus¬
arbeitung eines Vergleichs , deren Prinzip schon vor einigen
Wochen beschlossen wurde . Dieses Uebereinkommen erklärt auch ,wie man annimmt , die in vertrauten Gesprächen zum Ausdruck
gekommene Zuversicht einiger Minister , dass das Oberhaus das
Budget doch durchgehen lassen werde . Trotz alledem ist man der
Anficht, dass sich ein baldiger Appell an das Volk nicht mehrvermeiden lässt, mögen die Verhandlungen im Oberhause einen
Verlauf nehmen , wie sie wollen .

— Konstantinopel , 6 . Okt. Die Nachricht auswärtiger Blätterüber einen Berlnst von 7808 Mann an Toten und Verwundeten beidem Kampfe in Femen wird vom Kriegsminifterium und vom Mini¬
sterium des Innern dementiert. Der letzte Kampf fand » wie ge¬meldet wird , am 4. Oktober statt . Die Araber hatten hier große Ber-l«ste„ doch ist deren Umfang der türkischen Regierung unbekannt .

Die Vorgänge in Rußland .
— Petersburg, 6. Okt. Die Pet . Telegraphenagentur erfährt vom

Ministerium des Aeußern: Der russische Generalkonsul in Chardinhat sich mit dem aus Mulden eingetroffenen deutschen Konsul verstän¬digt und als Antwort auf den eingereichten Protest wegen der Hand¬lungsweise der deutschen Teilhaber der Bierbrauerei in Chardin heuteeinen Brief vom deutschen Konsul in Chardin erhalten, in dem diesererklärt , er erkenne nach Prüfung der Angelegenheit der Branerei-
gesellschast keine» Anspruch auf deutschen Schutz z«, weshalb ausseinen Befehl die , deutsche Flagge von dem Branereigebäude entferntworden sei. Gleichzeitig wurde die gegen die deutschen Untertanen
anhängig gemachte Klage wegen Beleidigung russischer Amtspersonen
während der Erfüllung ihrer Dienstpflichten dem deutschen Konsulin Mukden als dessen Jurisdiktion unterstehend überwiesen .

i= Petersburg , 7. Okt. Die konservativen Abgeordneten
der Duma wollen eine Reise nach Deutschland unternehmen , um
den Eindruck der Reise der liberalen Abgeordneten nach Eng¬
land zu paralysieren . .

Die türkische Gesandtschaft an den Zaren.' e= Konstantinopel , 6. Okt. Wie aus guter Quelle ver¬
lautet , hat die Entsendung einer ottomamischen Gesandtschaft
an das Hoflager des Zaren in Livudia nicht nur den Charakter
einer etikettemässigen Höflichkeit, sondern eine hohe politische
Bedeutung . Ihr Führer , der Minister des Innern Rifaat
Pascha, ist laut „Kln . Ztg ." mit den nötigen Vollmachten ver¬
sehen, um die Grundlage für eine sehr herzliche politische und
militärische Verständigung zu legen . Darunter befindet sich ein

Hasenclever aus Remscheid, erlitt laut „Frks. Ztg .
" einen Arm¬

bruch und eine schwere Kopfverletzung .
= Lissabon, 7. Okt. (Tel .) Ein Fischdampfer erlitt in der

Nähe von Aveiro Schiffbruch. Von der 45 Mann betragenden
Besatzung werden 7 Mann vermisst. Viele sind verletzt, darun¬
ter mehrere schwer .

----- Alais » 6. Okt. (Tel .) Zn den Kohlengruben von Mo -
litzres erfolgte eine Explosion schlagender Wetter , wodurch fünf
Personen getötet und zwei verletzt wurden . Zwei Leichen wa¬
ren bis zum Abend geborgen .

hci Rswyork , 7. Okt. (Tel .) lieber das Grubenunglück in
der Dunsmore -Mine Lady Smith bei Vancouver wird noch ge¬
meldet : 80 Arbeiter waren bei der Explosion in der Grube. Die
Flammen griffen schnell um sich und schnitten vierzig Mann die
Flncht ab. Die übrigen erreichten nur mit grossen Schwierig¬
keiten und meist mit Brandwunden bedeckt die Oberfläche . Die
gesamte Mine brennt nunmehr und verschiedene Einstürze fan¬
den statt . Rach den Angaben der lleberlebenden sind dreihig
Mann der Abgeschnittenen tot . Für die übrigen ist keine Hoff¬
nung auf Rettung mehr vorhanden .

Aus dem gewerblichen Leben .
hd Bochum, 6. Okt. (Tel .) Grösseren Umfang scheint ein

km Mannsfelder Revier hervorgetretener Ausstand zu nehmen .
Schon jetzt find rund 1800 Arbeiter ausständig . Insgesamt
kommen 20 000 Arbeiter in Betracht , die nur auf die Parole
warten , um sich gleichfalls dem Streik anzufchliessen. Die Ur¬
sache der Mitzhelligkeiten ist darin zu suchen , dass auf dem Rie -
waadschacht in Hettstadt 70 Arbeiter wegen Zugehörigkeit zu
Organisationen und wegen Besuches von Bergarbeiterversamm -
lungen von der Zechenverwaltung gemahregelt wurden . Der
Vorsitzende des alten Vergarbeiterverbandes , Reichstagsabge -
ordneter Sachse, ist in das Mansfelder Revier abgereist , um
womöglich eine gütliche Einigung herbeizuführen . Rach einer
heute vormittag beim Vorstand des alten Bergarbeiterverban -
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Abkommen über die Durchfahrt von Kriegsschiffen durch dieDardanellen . Rifaat Pascha soll ausserdem seine ganze Krafteinsetzen, um eine Begegnung zwischen dem Zaren und demSultan herbeizuführen , auf die die hiesigen leitenden Kreisegrosses Gewicht legen , weil sie hoffen, dabei für die Pforte dievolle Bewegungsfreiheit im türkischen Teil des Schwarzen -
Meer -Beckens wiederzugewinnen und bemerkenswerte Ergeb¬nisse für die Stellung der Türkei im europäischen Konzert .t= Jalta , 7 . Okt . Die türkische Souderaesandtschaft ist ge¬stern hier eingetroffen . ^

Vom Balkan.
— Konftantinopel, 6 . Okt. Rach einer StambulerMeldung d „Pol .

Korresp .
" wird in unterrichteten Kreisen bestätigt, dass Erosswesir

Hilmi entschlossen ist, in nächster Zeit aus dieser Stellung zu scheiden.
— Konftantinopel , 7 . Okt. Der Finanzminister erklärte gegen¬über einem Vertreter des Wiener Korr .-Bureaus , daß die Berhanb -lungen mit der ottomanischen Gruppe über die Anleihe von siebe«Millionen Pfund endgültig abgeschlofsen sind. Die Gruppe über¬nimmt die Anleihe zum Kurse von 86 Prozent. Der Minister be¬zeichnet dies als einen materiellen und moralischen Erfolg, da die An¬leihe des letzten Jahres unter Garantie der Dette Publique zu 85Prozent übernommen wurde .

Konstantinopel, 6. Okt. Der bulgarische Gesandt « gab namens
seiner Regierung auf der Pforte die Erklärung ab, dass die Meldungenüber eine Begünstigung von Bandenblldungea durch die bulgarischeRegierung völlig unbegründet seien . Die bulgarische Regierung die
von den freundschaftlichsten Gefühlen gegen die Türkei beseelt ser , seiim Gegenteil bemüht , neue Bandenblldungen auf bulgarischem Bodenmit allen Mitteln zu verhindern .

mk . Athen » 6 . Okt . (Privat .) Die Lage hat sich durch die Knm -
mereröffnung in keiner Weise verbessett . Der Offizierbmrd , dem nach
und nach auch die Provinzgarnisonen beigetreten sind, hat beschlossen,
für den Fall» daß die Vorlagen betreffend die Mitglieder der könig¬
lichen Familie nicht durchdringen sollten , im Sinne einer Konstituante
zu handeln, und wenn notwendig, einen Polittker zum Diktator zu
wählen. ■. x

Zur marokkanischen Angelegenheit .— Melilla, 7. Okt. Wie Eingeborene berichten, beabsichtigen dieKabhirn aus dem Innern des Landes sich zurückzuziehen , da ihnendie Beschaffung der nötigen Lebensmittel zu große Schwierigkeitenbereitet .
M.E. Paris , 6. Okt. (Privattel .) Die französische Regierungs¬

press « äußert sich mit zunehmender Schärfe über Spaniens Borgehenin Marokko. Die spanische Erklärung , Spanien beabsichtige nicht dem
Sultan Mulay Hafid den Krieg zu erklären , und keinen Teil des Nor¬
dens von Marokko zu annettieren, läßt hier kühl, da diese Erklärunglediglich solange Wert hat, als der Sultan Spanien nicht selbst nn-
greist.

— Berlin , 6 . Okt. Die spanische Regierung ließ hier nmlltch er¬
klären, daß die notwendig gewordene Entsendung weiterer Verstär¬
kungen nach Melilla keine Aenderung ihres Aktionsprogramms be¬
deute. Diese Aktion werde sich den bereits früher abgegebenen Erklä¬
rungen entsprechend auch fernerhin im Rahme« der Algeciras -Akt«
halten. Die deutsche Regierung nahm von der Erklärung Kenntnis.

>= Wien, 7, Ott. Zwischen den Mächten ist ein Meinungsaus¬
tausch über iree Frage im Zug«, ob man Spanien bei seinem Vorgehenin Marokko fteie Hand lassen oder dazu Stellung nehmen soll, da die
Algeciras-Akte dazu immerhin eine Handhabe böten . Es kann als
sicher gelten, daß derzeit alle Mächte entschlossen find, dex spanischen
Regierung zunächst das Feld zu überlassen , ohne sich einzumengen.Eine internattonale Jntrrvention wird also zunächst nicht ftattsinde».Dies durfte wahrscheinlich erst der Fall sein , wenn es sich um die Frage
der Entschädigung für Manien handeln würde.

Die revolutionäre Bewegung i« Spanien .
— Madrid , 6. Ott. Der bekannte Schriftsteller Perez Galdoserläßt einen Aufruf an das spanische Volk mit der Aufforderung, dieklerikal- reaktionäre Willkürherrschaft abzuschütteln . (Kln . Ztg.)hd Barcelona, 6. Okt. Wie „Petit Parisien" meldet, haben die

hiesigen Kriegsgerichte 1288 Prozesse durchzuführen, die man bis De¬
zember erledigt zu haben hofft.

hd Paris , 6. Ott . Das hiesige Redaktions -Bureau der
„Daily Mail " erfährt von privater Seite , dass der ehemalige
französische Marineminister Pelletan aus Barcelona ansgewis¬
sen worden sei. Pelletan gehört der sozialistischen Partei an.

rrnv
. Mannheimer Effektenbörse vom 6. Oktober . (Offizieller Be.Dre heutige Börse verlief ruhig. Höher stellten sich die Aktiender Bad . Assecuranz - Gcsellschaft , die zu 1615 M pro Stück umgingenund zu diesem Preise begehrt blieben . Von Industrie -Aktien erwäh¬nen : Pfalz . Nähmaschinen 133 G ., 134 B., Rhe,n. Schuckert für elektr.Industrie 119 SB., und Süddeutsche Drahtindustrie 134 B.

Wasserstaus des Rheins .
A- nstan». Hafenpegel. 6. Okt . 3,58 m (5. Okt . L56 m).
Schuster «,«kel. 7. Okt. Morgens 6 Uhr 2,78 m (6. Okt . 2,60 m).Aeyl, 7. Okt. Morgens 6 Uhr 3.07 m (6. Qkt. 2,84 m.)
Waran . 7. Okt. Morgens 6 Uhr 4,37 m (6. Okt . 4,70 m),Mannheim , 7. Okt. Morgens 6 Uhr 4,02 w (6. Okt . 3.75 w)

Uergrrügungs - und Rereins -Anzeiger
(Das Näher« bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag den 7. Oktober :
Apollotheater. 8 Uhr Vattetevorstellung.

SfrlPhrirfiSfinf ^ Heute abend 8 Uhr spielt die Rumänisch„ UlirMiU/VM . HG - « «Pelle im « arte » saal .^>W
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Kaiser-Restaurant. *"*
1-KMandokinengesellsch . 8% U. Anfänger-Probe. AlteBrauereiPrintzMännerturnverein. 8 U . Zentralh. 6 ll . 2. Damenabt. Kaiserallee 6.Nat^Stenogr.-Ver. 8)4 Uhr Aebungs-- «. Vereinsabd. Lass Nowaik.
Sachsen und Thüringer. 8(4 Uhr Monatsverslg . im Palmengatten.Schwarzwaldverein. Vereinsabend. Moninger Konkordias .
Turngem. 8% ll . Frauenabt. Sophienstr. 14 ; Damen 0 Eutenbergsch .
Turngesellsch . 8. ll . Altersriege . Realgymn . 8 U. Dam. I . Nebeniussch .Verein für Handlungskommis von 1858. Versammlung, Landsknecht,verein von Vogelfrennden. 9 Uhr Monatsversamml. im gold. Adler.

H) Welt-Kinematograph Karlsruhe, Kaiserstraße 133. Gewiß istdie Rache kein edles Gefühl und doch läßt sich der Menschen Sinn nurallzuoft von ihr beherrschen. Wie oft wurde schon an jemanden kalte
tinterlistige Rache ausgeübt, den zu bezwingen sonst nicht in der'(acht des Rächers lag, denn wer will in offenem Kampfe seinenGegner bezwingen , wenn er sich selbst nicht mal beherrschen kann ?
„Maffaniello", das großartige Drama , das diese Woche im Welt-
Kinematographen zur Vorführung gelangt, vereinigt in sich alle
Phasen der leidenschaftlichen Rache, einer von ihrem Angebeteten ab-
gewiesenen Frau. Das Drama mit seiner hervorragenden künst¬lerischen Darstellung wird gewiß überall großen Beifall finden. Daßder Humor nicht zu kurz kommt, dafür sorgt Herr Mittellos und Pickund Pock und bemühen sich solche durch urdrollige Streiche um die
Gunst des Publikums. Adolf Lieban, der über eine herrliche Baß¬
stimme verfugt, besingt uns auch den ganzen Reiz und die Schönheitzweier dunkler Augen . Unter der heften Sonne Andalusiens wan¬dern wir alsdann weiter und erfreuen unser Auge an den groß¬artigen Landschajtsszenerien die sich unfern Augen enthüllen . Inweitern stimmungsvollen Bildern wird uns die Smaragdküste der
Bretagne veranschaulicht. Mutter Sonne beschleunigt ihren Laufund bald taucht sie unter in den Fluten des blauen Meeres. Die
Dämmerung breitet ihre geheimnisvollen Fittiche über die Erde und
langsam und leise steigt der Mond am Firmament empor im nächste»Moment die ganze Landschaft mit seinem silbernen Licht überflutenü.Die ergreifende dramatische Handlung „Heldenmut versöhnt bildetmit ihrer schönen durchdachten Handlung den Schluß des sehens¬werten Programms und sind wir überzeugt , daß memand den Welt-
Kinematographen verlassen wird, ohne sich zu gestehen, daß er wirk¬
lich das Schönste und Beste, das die Kinematographie bis jetzt ge¬
boten , gesehen habe. 14431

Heidelberg -Nenenheim . Dem Jahresbericht des PMagogilUBS
Neneuheini'-Esidelberg ist über Prfifwigserfolga zn entnehme», dass
im Schuljahr 1908/09 14 Schüler die einjährige Berechtigung
erhalten haben und dass 9 Schüler in die Prim » (8 Klasse) über¬
getreten sind . Ausserdem haben IO Primaner mit gutem Erfolgean Gymnasien, Realgymnasien und Oberrealschnlendie Abiturienten*
prainng (Absolutorium) abgelegt 8881a

l ll
il

Heilanstalt für
SCHÖMBERG .

Lungenkranke . !
bei Wildbad württbg . Schwarzwald . E
— Massige Preise . — Prospekte frei — 8

Tec-Schmidf’s Tee
oo
otoV

Auszug aus de» Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen .

5 . Ott. : Dr. Arthur Zierau von Ehrenbreitstein, Regierungs¬
assessor hier, mit Johanna Thilo von Staufen . Albert von Betzold
von München , Hauptmann hier, mit Dagmar Maria von Adlersfeld
von Militsch. Anton Fischer von Heckfeld , Hauptlehrer hier, mit
Maria Fischer von hier. Emil Heberling von Wintersdorf Postbote
hier, mit Elisabeth» Grämlich von Scheringen. Eugen Minis von
Walldürn, Wagenführer hier, mit Bertha Fallmann von Neudenau.

Todesfälle :
5 . Okt. : Hermann , alt 4 Monate 22 Tage, Vater Josef Jörger,Taglöhner. — 6 . Okt. : Willy, alt 7 Monate 21 Tage, Vater Johann

Kambeitz, Schneider .

des eingelaufenen Depesche sind die Verhandlungen ergebnislos
abgebrochen worden . Auf dem Eduard -Schacht find ohne Zutun
der Streikleiter jetzt ebenfalls 400 Mann in den Streik einge¬
treten .

Von 8er Lrrft-chiffatzrt.
— Friedrichshafen , 6. Ott. Bei der Fahrt des Prinzen Heinrichvon Preußen und des Großherzogs von Heffen mit Gemahlinnen im

, .Z . 3" erstreckte sich der Höhenflug über das ganze Seegebiet. Gegen2 Uhr passierte das Flugschiss das Kgl . Schloß in nur geringer Höhe.Die hohen Gäste grützten begeistert von der Höhe herab und die Grüße
fanden herzliche Erwiderung durch den König . Um 2 Uhr 15 Min.landete „Z. 3" so glatt und schön direkt vor der Reichshalle , daß das
Flugschiff durch eigene Kraft ohne Verzögerung in diese einfahrenkonnte, wie ein Zug in die Äahnhoshalle . Mit der königlichen Motor¬
jacht Kondwiramur begaben sich die Gäste zum Schloßhafen zurück ,daselbst empfangen vom königlichen Gastgeber . Um L Uhr war
Frühstück.

— Friedrichshafen , 7. Ott. Den neuen Luftschiffkadetten , deren
eigentlicher Unterricht am 4. ds . begonnen hat, ist der Arbeitsplan
nun mitgeteilt worden . Er umfaßt im ganzen 34 Wochenstunden, die
sich auf die einzelnen Fächer folgendermaßen verteilen : Ballonkon-
strultion (Oberingenieur Kober ) 4 Stunden ; Motorenkunde (Graf
Zeppelin jr.) 4 Stunden ; Mathematik (Dr . Jonas , Assistent bei der
Drachenstation ) 4 Stunden ; Aerologie (Dr. Kleinschmidt , Vorstand
der Drachenstatton ) 2 Stunden ; Physik (Dr . Kleinchmidt) 1 Stunde ;
Erdkunde (Oberleutnant Reumann) 2 Stunden ; Kartenlesen (Ober¬
leutnant Reumann) 2 Stunden ; Geschichte der Luftschiffahrt (Ober¬
leutnant Neumann) 1 Stunde ; Easlehre (Baron v . Bassus, München )
2 Stunden ; Deutsch 2, Französisch 2, Schönschreiben 2, Stenographie 1,Turnen 5 Stunden . In den letzteren Fächern wird von den Lehrern
hiesiger Lehranstalten unterrichtet . An den theoretischen Unterricht
schließt sich , wie das „Seebl .

" berichtet, nächstes Frühjahr die prattische
Betätigung in der Werkstatt , im Freiballon und im Luftschiff an.

— Frankfurt a . M ., 6 . Ott. (Tel .) Am heuttgen Flugtage starteteRangier um 4 .15 Uhr u . erreichte sofort eine Höhe von 68—80 Meter.
Nachdem er zwei Runden zurückgelegt hatte, landete er um 4 .28 Ubr.
Um 5 Uhr unternahm er einen zweite « Flug und legte in einer Höyevon 160—200 Meter 3 )4 Runden in sieben Minuten zurück ; bei einemdritten Klna von aenan derselben Länge und Zeitdauer erreichte

Fahrnis -Versteigerung .
freitag de» 8. Oktober- nachmittags Uhr, versteigereuftrag gegen Barzahlung Brauerstraße 1s :ein Küchentisch u. Regal, grünlich , 2 Dienstbotenbetten, 1 Möbel¬
garnitur, 6 Sessel, 1 rote Plüschgarnitur, Sofa , 2 Fauteuils ,6 Sessel, 1 Badewanne, Abwaschbadewanne , 1 Diwan , 1 Leim¬
ofen , Gehrungssäge, 1 Firmenschild , 70x0,40 groß , 2 goldeneStühle , 3 Oelgemälde (Hermann Anbei), 1 Empiere- Spiegel
(antik ), 1 Oelgemälde, die Warde von F. Wershaupt . 1 Stück Copie,Prof . Wegleni, verschiedenes , B36426

wozu Liebhaber höflichst einladet
J . M . Bürble , Auktionsgeschäst

NB. Versteigerungenjeder Art werden angenommen.

Rougier eine Höhe von 300 Metern. Um 6 Uhr erschien Latham mit
seinem Eindecker, vom Publikum lebhaft begrüßt , um gleich darauf
einen Flug zu unternehmen . Er kam jedoch nicht in die Höhe und
legte eine Runde auf dem Rasen zurück . Um 6 Uhr 10 Minuten
startete zum Schluß Nervü und es gelang ihm beim ersten Anlauf,eine Runde in einer Höhe von sieben bis acht Metern in 2 % Minuten
zu absolvieren . _ _— Köln. 6. Okt. (Tel .) Der heutige letzte Tag der Flugwoche
brachte für das Publikum insofern eine Enttäuschung , als Bleriot
schon gestern nach Paris abgereist und sein Apparat bereits nach
Frankfurt a . M . transportiert war . Zunächst herrschte zu starker
Wind, der später etwas nachließ . Non 4 Ahr 10 Min . unternahm
Delagrange im ganzen sieben Auffttege . Seine beste Leistung war
drei Runden in einer Höhe von 10 bis 15 Metern. Bregi versuchte
auch einen Aufstieg , konnte sich aber nicht vom Erdboden erheben .
Um 6 Uhr 30 Min . war das Fliegen und damit die Flugwoche zu
Ende.

Die Gordou-Bennettfahrt der Lüste .
Zürich, 6. Ott. (Tel .) Die Resultate der Weitfahrt find fol¬

gende : In Klasse 3 wurde „Harburg II " vom Hamburger Verein
erster, „Dänemark " von der Danske Aeronaut Selskab zweiter, Ju¬
stitia" (Frankfurt) dritter. In Klasse 4 Hessen (Frankfutt) erster,
Belgica (Belgien ) zweiter, Pommern (Pommern) dritter, Prinz
Adolf (Niederrhein. Verein) vierter. Mm (Oberfchw . Verein) fünfter,
Et. Gotthard (Schweiz) sechster , Atlas (Berlm ) siebter , Elouth (Köln)
achter. In Klasse 5 Graf Zeppelin (Sachsen ) erster, Eolmar (Colmar)
zweiter, Frankfurt (Frankfurt) dritter. Den ersten Spezialpreis der
Weitfahrt, gestiftetvom Vundesrat in Bern für die längfte Dauerfahrt,
bestehend aus einer Marmorstatue im Werte von 3800 Frs . erhielt der
Ballon Pommern. _

Spsrt -Aachrichten-
][ Tandem-Fahren in Steglitz am 3. Oktober . Im Tandem-Haupt-

fahren warenTechmer -WegenerZweite, Tetzlaff -Rudel Dritte ; währerck
Pawke- Brrkmann im Tandem-Prämienfahren als Zweite durchs Ziel
gingen. Die genannten Paare benutzten Brennabor.

) ( ^Der silberne Kranz von Dortmund" wurde am Sonntag ist
einem Stundenrennen vom Weltmeister F . Ryser gewonnen, auch siegte
Ryser, der Brennabor fäbrt. im 2» Kilometer-Rennen.
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Mittwoch den 13. Oktober, 77a Ohr abends
(Einlass 7 Uhr, Ende gegen */jlO Uhr)

8-
des

Grossherzoglichen Hof=Ordiesters
unter der Leitung

des Ersten BoikapeHmeisters Herrn Leopold Belcbtwein .
Solistin : FrL Leydhedier (Gesang.

Programm :
1. Amtom Braehner : Stnfonie Jfr . VII , E - rltir -l

Allegro moderato, b) Adagio , selir feierlich und langsam.
Scherzo, « dir schnell , d) Finale , bewegt , doch nicht schnell .

1 Pauaevon 10 Minuten .
, Mendelssohn : Lieder (am Klavier der Komponist).

Stranss : Tod and Verklärung .

Der Rßgei ist aas dem Lager des Herrn Hoflieferanten Schweisaut

Der Verkauf von Einzettarten für das L Konzert findet zu den
Verkaufsstnndenin der Vorverkaufsstelle des lloftheaters

sowie am Kanzerttage an der Tages - und Abendkasse statt Im Vor¬
verkauf werden keine Vorverkaufsgebührenerhoben.

Programme mit Text sind an der Tages- und Abendkasse
ä 1© Bf& erbäBfich. 14452.3 .1 |

Oeflfentlicke Generalprobe : Mittwoch den 13 . Oktober ,
vormittags ' isll lihr .

= ==== Preis der Eintrittskarte Mk. 2.— . ■■■■■

Museumssaal Karlsruhe .
Samstag den 16. Oktober 1909, abends 77s Uhr,

Beethoven -Abend
veranstaltet von

Meric Lamond
.

Beethoven :
», a) Fantasie , G-moll, op. 77.

b) Sonate , Es-dur, op . 31 , Nr. 3.
B. a) Sonate , D-dur, op . 28 .

h) Rondo a Capriccio , G-dur, op. 129 . „Die
Wut über den verlorenen Groschen .“

HI. a) Sonate , As-dur, op . 26.
b) Sonate, G-moll, op . 111 .

Ende nach 9 l 'lir .

An gemütl ., gutem , billigem

Tanzkurs
welcher am 7 . Oft . beginnt , können
noch Damen und Herren , auch
altere , teitnehmen .

Gefl . bald . Offerten unter Nr .
14451 an die Exped . der „Bad .
Presse " erbeten . 2 .1

U3EH DEN
QANZE .N
WDBflLl

fgm
iwi J

Preis per Stück 50 Pfg .
Zu haben in Apotheken, Parfümerien,

Drogen - und Friseurgefchätten.

ans
Konzertflügel C . Sechstem, Berlin ,

»gaadn dies Herrn Hoflieferanten L. Schweisgut ,
Karlsruhe. 14273.2 .1

Eintrittskarten: Saal Mk. 4-.—, 3.—, 2 .— ; Galerie Mk. 2 .50 und
1 .50 , im Vorverkauf und an der Abendkasse .

HohmisikallenbaDdlang Fr. Doert,
Kaiserstr . 169, Eingang Hitterstr . Tel. -Hr. 2003 .

Karlsruhe. Großer Rathaussaal.
Donnerstag den 7. Oktober , abends 8 1/, Uhr :

3 . Vortrag
des Dr . jur . et phil . Karl Wollt .

Thema : Die Mission der Kunst .
Eintrittskarten : Num . Platz Mk. 1 .50, nicht mtm. Platz

Mk. 1 .— im Vorverkauf in der Musikalienhandlung Franz
Tafel , vorm . Hans Schmidt, Ecke Lamm- und Kaiser¬
straße und an der Abendkasse . 14449

Residenz-Theater
Liuematograph Waldstraße 30.

Ans dem reichhaltigen Programm vom 6. bis inrl.
8. Oktober, abends 11 Uhr

ift besonders erwähnenswert :

Heuen aus dem großen religiösen Leben
fttnbfrttthe an den Ufer« der Moskawa. Natur-
JlUQlUliUS Aufnahmen . Festzug mit reich ge¬
steckten Fcchnen . — Die großartige Zeremonie der
Wasserwerhe- —

Ferner :

Imposante Schiffstaufe in der Bretagne.
am Rande , der bewegten See . - Priester mit
großem Gefolge . — Festmahl . — Erste Seereise . —
Hochinteressant und lehrreich

Sie schwarze Hand.
Vollendung . — Spanische Geheimverbindung . Haupt¬
sitz in Caoix , welcher auch die Schergen angehören
und 1883 aufgelöst wurde . 14457

Beginne Donnerstag , 7. Oktober , abends 8 Uhr , meine bürgerl .

. billigster Berechnung und leichtfaßlichfter Methode . Vereine erhalten
reisermäßigung . — Baldigste Anmeldungen erbeten bei B36430

J . Heppes , Tanzlehrer. Herrenstr . 25 .
oder Brauerei Bisclioff , Herrenstratze 10.

empfiehlt
J AlMaN 0ut 9^ beitet , neu , für

sich im ^ nur 35 Mark zu ver -
Anfertigen sämtl . Damengarderobe . j kaufen . Schießplatz 13 , Eingang
£533308 Degeufeldstr . X, 3 . St . I Karl - Friedrichstraße . BW436

Neues

m
Pfund 8 Pfg .

5 Pfund 35 Pkü

neue

Heller-

MllnksUter
» M

Paar dSO Mg .

3 Paar 80 Pfg .

mageres

Pfund 1 . 10

scharfe französische

Roh-Eß-
Bücklinge

3 Stück 20 Pfg -

! 2 . 1 empfehlen 14362 |

Pfannbocli SCo.
R

®. m . ». H. NS
in den bekannten M

cn ^ . . . r» _

Dienstbotenbetten ,
Schränke » Kommode , Vertiko ,
Schreibtisch , Diwan , Polstergarni¬
tur , Bücherschrank , Schlafzimmer
skomvl. ) , Kücheneinrichtung (kom¬
plett ), Waschkommode mit u . ohne
Marmor u. Spiegel , Chaiselongue ,
Tische, Stühle , Küchenfchrank rc.
hat billig abzugebcn 14291

Heinrich Karrer .
rs« Spedition , rs«

Philippstratze 19. Ä- Tel . 1659.

wie neu , wird f . nur 27 M . derkauft .
B36233 .2.1 Schützenstr . 53 , n .

Kanapee £ ,£ » '• LKK
Dnrlacher Allee 38 , 5. St . , lks.
Fast neuer Damenschreibtisch ,

jap . Theetisch , gr . Petrolofen , grün
bemalt . Zierschrank , alles s . gut , weg.
Raummangel z« verk . B36407

Anzusehen v . 2—J/s5 Uhr nachm
Kaiserallee 138 , l . Treppe .

Photographen * Apparat ,
9 : 12, sehr gut erh ., preisw . zu Verl
B36414 .2.1 Amalienstr . 55 , $>. ii .

Für Liebhaber !
Antiker Kleiderschrank ist zu

verkaufen . B36417
Dnrlacher Allee 17, 4. Stock.

Im Lichthof
Von Donnerstag den 7 . bis
Sonnabend den 9 . Oktober

Damen -

and

Kinder -

Wäsche
mit

% Rabatt
.

Zum Verkauf kommen nur

= erstklassige Fabrikate . = 14451

Paul Burchapd
.

Kaufmann
sucht tätige Beteiligung mit ca .
Mk . 1500 (1— . Off . u . Nr . 5836184
an die Exp . der „ Bad . Presse "

. 2 .2

Federpritschenwagen , leicht für
Pferd sowie massiver , runder
Tisch m . Eichenplatte sof. bill . zu
verkauf . Sternbergstr . 21. «836393

Gebrauchter Herd , gut er¬
halten , mit großem Kupferschiff
billig zu verkaufen . B36121 .2.2

Rudoksstr. 88. 3. Stock, lks.
Waschmaschine ,

wenig gebraucht , ist zu verkaufen .
B36416 Durlacher Allee 17 . IV.

liingep Foxterrier,
gut gezeichnet , echte Rasse , stuben¬
rein , sofort zu kaufen gesucht.
B36400 Winterstratze 4. pari .

Tiefschwurzer Pudel ,
4 Monate alt , Eltern prämiert , in
gute Hände billig verkäuflich .
B36403 Gottesauerstr . 7. 2 . St .

Kl. Klavier -Flügel
für 165 Mk . zu verkaufen . B36103
3.2 Yorkstrafie 4« , 3. St . , rechts .

Für Einjährige .
Grauer Militärmantel u . Waffen -

rock, bereits neu , für Grenadier ,
mittlere Figur , billig abzugeben .
Anzusehen von 8— 3 Uhr nachmitt .
5836371 Herrenstraße 60 , Part .

Lieg« und Sitzwagen, grau , ist
billig zu verkaufen . B36349

Rankrstraße 22, 2 . Stock , links .

zu herabgesetzten Preisen ,
bis 6. November verkaufe

sfimtlichen (ausgenommen Sportstiefel )
Herren -Stiefel (Baken -, SdmaBen-, Knopf- u. Zngstlefel)
Damen -Stieiel (Schnür - und Knopfstlefel) 14475

in den
Preislagen von 14 75

bis Mk ,

zum Einheitspreise von Mk,von Mk. M ~ m

Für Damen : Einige
Alt , 9246 . Echt Chevreanx -Schnttr *

Stiefel , Goodyear Welt , Lonis XV , Abs, ,
ohne Nabt , erstklass . Fabrikat .

Mein Verkaufspreis bisher 17,50
Jetzt Mk , \ 4L

Art . 6478, Hocheleganter , echt Chev -
reaux . Schnltr - u . Knopf Stiefel , Lack -
kappe , Goodyear Welt , vorzügl Fabrikat

Mein Verkaufspreis bisher 16.75

Jetzt Mk.

Beispiele . Für
Art . 7033, Echt Chevreanx - Haken *

■tlefcl , hocheleg, Fa^on, Goodyear Welt
Mein Verkaufspreis bisher 18.95

| Jetzt Mk.
Art. 6079 . Hochfeiner Kalblaek -

HahenStiefel , ohne Seitennaht , echt
Chevreauz-Einsatz , erstklassiges Fabrikat

Mein Verkaufspreis bisher 18 .75
Jetzt Mk . 14

5 °

C
. Korintenberg ,

Karlsruhe Spezial -Schuhhaus Kaiserstrage 118.
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hochfeiner Stoffe für

Damen-Stiineiderkieider
Muster werden nicht abgegeben !

in 150 cm breit Mk . 6 .—
per Mtr. netto , regulärer
Preis Mk. 9 .— bis Mk . 10 —

empfiehlt
5946

1
.

Wolf jr.

Kaiserstrage 82 a.

Sehw arzwaidverein
(Sakt .Karlsruhe )
Donnerstag den
7 . Oktober 1909:

Vereinsabend
imMoninger (Kon¬

kordiasaal .)

(Innfm. Dereiu Hamburg )

Karisrslu.

Jede » Donnerstag abend
Tersammlang im Restaurant
„ Landsknecht" (Zirkel) aWeutsches
Zimmer.

Jeden Donnerstag abend 8« Uhr :

im Vereinslokal — CaV6 Nowack»
Eingang Nowacksanlage (3 . Stock ).

Systemgenossen and Freunde
willkommen.

Batlonal-Stenograplien-Verein .

SStreia s#eSogelfteuKS ea
Karlsruhe .

Heute Donnerstag abends :

MMMrsmilliiU
im Vereinslokal (Goldener Adler)
Beginn pünktlich um 9 Uhr.

Herr Carl Schneider hält
einen Vortrag „Ueber meine Er¬
folge in der Bogelvflege" . 14472

— Gratisverlosung . —
Um zahlreiches und pünktliches

Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Kegelbahn,
gute , ist noch an 2 Abenden der
Woche zu vergeben . „Näheres Blücherstrahe Nr . 20
beim Hausmeister . 13905 *

Heller Abendmantel,
st neu , für schlanke Figur , billic
t verkaufen. 233643?

Waldstraste 35 . 3 . Stock.
: : Theaterplatz, : :

V- Sperrsitz , 2. Abt., 1. Reihe, L.
ungerade , weg . Krankheit abzng.
B36405 Gartenstr . 7», III . lks .

Donnerstag de« 7 . Oktober.
7. Abonnements-Vorstellung der

Abt. L (gelbe Abonnementskarten) .
Judith .

Tragödie in 5 Akten von Friedrich
Hebbel.

In Szene gesetzt v. Intendanten .
Personen :

Judith Edith Delkamp.
Holofernes Fritz Herz.- i s..» f P . Gemmecke.Hauvtleute des - § Bodenmüller .Holofernes f Aug. Schmitt .
Kämmerer des Solo-

fernes Max Schneider.
Gesandter von Lhbien K. Dapper .
Gesandter von Meso-

potamien H . Benedict.
Ein Trabant Aug. Schmitt .
Ein Krieger Ed. Schüller .
Mirza , die Magd . *

Judiths Christ. Friedlern .
Ephraim Ernst Mewes.
Der Aelteste von Be-

thulien Wilh . Wassermann .
Priester in Be- / O . Kienscherf

thulien ' A . Zöschinger.
Bürger in Bethulien :
Ammon Jos . Grotzinger.
Hosea Ad. Hallego.
Assad Felix Kranes .

Daniel Fel . Baumbach.
Samaja Hugo Höcker.
Josua Walter Korth.

Achior , der Hcmptmann
der Moabiter Franz Wahl .

Assyrischer Oberpriester H . Bauer .
Samuel Josef Mark .
Sein Enkel Eng . Hellmut -Bräm .
Erster Bürger Ludw. Schneider.
Zweiter Bürger Karl Leser.
Ein Weib Marie Genter .
Eine Mutter M . Frauendorfer .
Eine Wache Heinr . Blank.
Bote des Nebukadnezar K . Leser.
Assyrische Krieger , lybische und
mesovotamische Edle , Hauptleute
der Moabiter und Ammoniter ,

Volk von Bethulien .
Die Handlung ereignet sich vor

und in der Stadt Bethulien .
Ans. 7 Uhr. Ende geg. %10 Nhr.

Kasse-Eröfsnung V, 7 Uhr.
Mittel -Preise .

Tüllgardinen I
werden gewaschen , crfeme gefärbt
and „auf neu“ appretiert . Färberei
§nd 'Waschanstalt Prints .

Bekanntmachung .
Die Herren Stadtverordneten beehre ich mich hiermit zur Vor¬

nahme der Ersatzwahl eines Mitgliedes des geschäftsleitenden Vor¬
standes der Stadtverordneten für den austretenden Herrn Brauerei -
direktor Karl Moninger auf

Mittwoch den 13. Oktober ds. Is .,
nachmittags 6 Uhr»

in den großen Rathaussaal einznladen . Die Wahlhandlung dauert
von 6 bis 6 % Uhr .

Wahlberechtigt und wählbar sind nur Stadtverordnete . Die
Wahl geschieht mittelst geheimer Stimmgebung , wobei die relative
Mehrheit der Stimmen entscheidet. Das Amt des Gewählten dauert
bis zur nächsten regelmäßigen Ernenernngswahl der Stadtverordneten .

Unmittelbar nach Feststellung des Ergebnisses der Wahl ,
nämlich am
Mittwoch den 13. ds . Mts ., nachm . 8 Uhr 28 Min . bis 6 Uhr 35 Wöl ,findet die Ersatzwahl des Obmannes des geschäftsleitenden Vor¬
stands der Stadtverordneten statt . Wahlberechtigt sind nur Stadt¬
verordnete , wählbar nur Mitglieder des geschäftsleitenden Vor¬
stands der Stadtverordneten . Zm übrigen finden die obigen Be¬
stimmungen auch hier Anwendung .

Für den Fall , daß in dem vorgenannten Wahlgang der bis¬
herige stellvertretende Obmann des geschäftsleitenden Vorstandes zumObmann gewählt wird , findet daran anschließend, nämlich
Mittwoch den 13. Oktober ds . Zs ., nachm. 8 Uhr 45 Min . bis 7 Uhr,die Wahl eines stellvertretenden Obmanns statt . Die Vorschriftenfür die Wahl des Obmanns sind auch für diese Wahl maßgebend.

Karlsruhe , den 6 . Oktober 1909 . 14460
Der stellvertretende Obmann des geschäftsleitenden Vorstandes der

Stadtverordneten :
Otto Müller .

« 4

Oeffentliche

Rählenrammluitgeii :
Freitag de« 8 . Ottober , abends 87 2 Uhr,

im Goldenen Adler , Karl-Friedrichstr. 12.
Redner : Herr Geheime Hofrat Rebmann , Kandidat für

die Mittelstadt .
Samstag den 9. Oktober, abends 9 Uhr,

in der Restauration Köllenberger , Werderstr. 28.
Redner : Herr Lokomotivführer Hermann , Kandidat für

die Südstadt .
- Freie Diskussion . =■■■ > >

Jedermann ist freundlich eingeladen. , 14255 .3.3
I» WchlmMß der liberalen Parteien .

MtelMdsmeichWKarlsruhe
Donnerstag den 7. Okt.. abends halb 9 Uhr. im Saal « III

der Brauerei Schremvv . Waldftratze 16/18
öffentliche

Wähler -Versammlung
in der unser Kandidat , Herr Handels - und Reallehrer August Berg¬
mann sprechen wird . 14411
H2T Freie Diskussion ! "SS Jedermann ist freundlichst eingeladen .

Versteigerung «. Verkauf.
Freitag den 8. Oktober, vormittags 9)4 Uhr beginnend und fol¬gende Tage im Aufträge in meinen Lokalen Douglasstr . 14 gegen bar :
Jagdgewehre besserer Qualität : 1 hahnenloser Drilling mitselbsttät . Visier und Patronenmagazin , Kal . 16 und 9, 1 Hahnen¬drilling mit Kruppschen Flutzstahlrohren und Patronenmagazin , Kal.16 und 9, 1 Browningflinte mrt 5 Schutz , Kal. 12, 1 Doppelflinte , Kal.12, alle gut erhalten .
Neue Möbel : 1 Mahagoni -Salongarnitur (Sofa , 2 Fauteuil und2 Stühle in blau Tuchbezug) , 1 Sofa , rot Mokette und eichen geschnitzteLehne, 1 blaues Plüschsofa, 1 grünes Plüschsofa mit 2 Lehnsauteuil ,1 rotes Plüschsofa, 1 seidenes Ecksofa mit hohen Mahagoni -Umbau,zweiteil . Spiegel und 2 Stühle , 2 Lehnsauteuil mit Einrichtung , 1Taburet mit Einrichtung .
Gebrauchte Möbel : 1 Mahagoni -Spieltisch, 1 Mahagoni -Buffetmit Glastüren und Spiegelaufsatz , auch Bücher- und Nippschrank, 1

Mahagoni -Konsole mit Marmor , 1 kleines Sofa mit Seidenbezug . 2dekorierte Staffeleien , 2 reichgestickte grüne Plüschvorhänge, 2 echteBronze -Kandelaber , siebenarmig , 1 □ Spiegel in eichen Rahmen , 1runder geschnitzter Marmortisch , 1 fünfarm . Gaslüster , 1 zweiarm .Gaslüster , 1 Lüster , dreiarmig , elektr., 1 gröhere Kinderbettstatt , 2
Matratzen . 1 schwarzer Salontisch , 4 gute Bilder unter Glas , 1 Oel-
gemälde, Regulateur usw. 14322

B . Kossmann, Auktionator.

«oiwMS .
Freitag den 8. Ottober » nachmittags 2 Uhr , versteigere ich im

Auftrag wegen Wegzugs Herrenstr . 18 öffentlich gegen bar :
6 Betten , 2 Waschkommoden mit Marmor , 1 Waschkommode
gestr., 3 Nachttische (Marmor ), 2 Schreibtische, 3 Sofa . 3 Polster¬
stühle» 1 Klavier mit Stuhl » 1 Verttko , 1 Schrank, eint . , 1 Schrank,
zweit ., 2 Handtuchhalter , 4 Tische □ , 2 Tische O , l Serviertisch ,
4 Spiegel und Bilder , 1 Uhr , 1 Wringmaschine , 1 Fleischhack¬
maschine, 1 transp . Waschkessel, 1 Waschmaschine . 1 Bodenteppich,
1 ält . Flügel , 1 großes Grammophon , 2 Konsole, 1 Schuhmacher¬
nähmaschine, 1 Herd und sonst uerschiedenes,

wozu Liebhaber höfl . einladet . 14455
Tel . 2291 . l « eop . Oi äber . Arcktmator .
Anrmunlum *M kauf. ges . Off. I Gebrauchter Kinder -Lieg - und0 ) UliNvI » lNlN unter Nr . B364081 Sitzwagen billig zu verkaufen,an die Exped. der „Bad . Presse"

. IB36390 Amalienstr .7ö, Hths . 2 . St .

SHiBflaaiiaiBUR

19pollo- 14482

Theater
Marienstrasse 16 .

2 Direktion : Jos . Engels ,
M Vom 1 . bis 15 . Oktbr . täglich
»
E Grosse yorsiui «
> Anfang 8 Uhr . Q
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ aaaaaaaai

KUFER -WERKZEUGE
liefert in Garantieware

.v Werkzeug -Spezialgeschäft
| { Karlsruhe

Schützenstrasse 12 a.
836388 .2 .1

rer
billigst « Bezugsquelle

für Wiederverkäufer , Kondi¬
toren , Bäcker rc. ‘" “T

Prompt . Versand n . auswärts .Man verlange Preislisten .

13. Klaepf 8we. S Cie . |
Eiergroßhandlung

Detailverkauf für Karlsruhe :

| W- ldftr. 53, SÄ 6-
IBBIUMtfilllWHiHiWiaUBaa

Geschäfts -
Verkäufe

nach Vorlage gemeinderäilicher
Schätzungen.

Bäckereien wegen Todesfall , am
schönsten Platz in Karlsruhe ,
Mieteinnahme . 2800 Jt .

Bäckerei weg . Todesfall i . Dnrkach.
Bäckerei wegen Todesfall in

Heidelberg.
Bäckerei wegen Todesfall in-

Wiesental .
Bäckerei mit elektr. Maschinenbe¬trieb in Ofsenburg , wegen

Krankheit . •
Bäckerei , am schönsten Platz in

Germersheim (Pfalz ) .
Bäckereien anderer Verhältnisse

wegen, Verzug in Heimatsort ,Alter usw . in
Oberhausen ,
Iffezheim ,
Durmersheim »
Karlsruhe ,Kronau ,
Ettlingen ,
Rastatt ,
Philippsburg .

Bäckereien mit Wirtschaften im
Bezirk Karlsruhe , Rastatt und
Heilbronn .

Wirtschaften «nd Metzgereien in
Karlsruhe ,
Bezirk Bruchsal,
Kürzell b . Lahr ,
Freistett b. Kehl.

Kolomalwarengeschäfte in
Bruchsal,
Wiesental ,
Karlsruhe .

Privathäuser mit Garten in
Karlsruhe und Mühlburg .
O Für Käufer kostenlos O

d . das Liegenschaftsbüro B36344
Huf , Glmkstraße 9 .

Erbteilungshalber erstklass .
Fabriketablissement

im Zentrum einer südd. Resi¬
denzstadt, 20 Minuten vom
neu entstehenden Bahnhof ent¬
fernt , sehr preiswert verkäuf¬
lich. Neue, massiveGebäulich-

j keiten, alles der Neuzeit ent¬
sprechend , für jeden großen
Fabrikbetrieb geeignet ange¬
legt, Gesamtstäche ca . 35 a,Arbeitssäle 600 und 700 qm,

I 60 HP-Dampfmaschine,eigenes
Licht rc . Für Papier - u . Zi¬
garrenfabrikation besonders
geeignet . Offert , n . v. Selbst -
reflekt. unt . Nr . 8894a an die
Expedition der „Bad . Presse",Karlsruhe , erbeten .

Ein gutgehendes
Rohlengeschäft

ist unter günstigen Bedingungen
sofort zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B36382 an
die Exped. der „Bad . Presse".

Wagen-Verkauf:
1 gebt . Break , 1 neuer zweirädrig ,und 1 vierrädriger Hand¬

wagen mit Federn für Metz¬
ger oder Milchhandlungen
paffend

1 „ Pritschenwagen mit Federn ,60—70 Ztr . Tragkraft .
1 „ zweiräderiger Deckelwagen

mit Federn . 9452 *
Karlsruhe . Karistraste 21.

Karlsruher Männerturnverein .
Gut Heill

Vereinsveranstaltungen 1909/1910 :

17.

24. „

31 . „
13. Novbr.

10. Oktober 1909 : Alte Herren turnfahrt nach Steinbach . FamiEen -
ausflug mit Tanz .
Volkstümliches Wettumen der Mitglieder unter
18 Jahren auf dem Exerzierplatz . Daran an¬
schliessend : Preisverteilung mit kleinem Programm
im Evangl . Gemeindehaus , BKicherstrasse .
Teilnahme an der Feier des 25 jährigen Bestehens
des Karlsruher Turogaues : Schauturnen in der
Zentraltumhalle und Bankett in der Festhalte .
Herbstturnfahrt der Jungmannschaft .
Ehrenmitglieder -Abend hb Saal lll der Brauerei
Schrempp .

14. „ „ FamiKenausflug mit Tanz .
20. „ „ Schauturen der Mäimerabteäungen mit Bankett
18. Dezbr . „ Weihnachtsfeier in den Sälen der Eintracht
8 . Januar 1910 : Monatskneipe mit Vortrag.
9 . „ „ Familienausflug mit Tanz .

22 . „ „ Kostümfest in den Sälen der Eintracht ,25 . v „ Teilnahme an der Kaiserfeier .
7. Februar „ Fastnachtskneipe .

20 . „ „ Monatskneipe mit Vortrag .
19 . März „ Hauptversammlung .
25 . „ „ Alte Herrentumfahrt
27 . (28 . März „ Osterturnfahrt der Jungmannschaft
9 . April „ Monatskneipe mit Vortrag .

23 . „ „ Damenschautumen mk anschliess . FarmEenabend .
24 . „ „ Familienausflug mH Tanz
8 . Mai „ Stiftungsfesttumfahrt

15^16 . „ Pfingsttumfahrt .
22 . Vormittags Schauturnen der Mädchenabteävmgen .

Nachmittags Gartenfest , bei ungünstiger Witterung
gesellige Unterhaltung im Evang . Gemeindehaus ,Blücherstrasse .

Die einzelnen Veranstaltungen werden jeweils in der Badischen
Presse und im Tagblatt bekannt gemacht .

Eventuelle Verschiebungen sind Vorbehalten . 14399
Jeden Sonntag Abend findet zwangloses Zusammensein mit

Familie im Moninger (Concordiasaal ) statt , zu dem wir besonders
die alten Herren mit ihren Familien einladen . Der Tnrarat .

Billigste und bequemste Reise-Gelegeichett!
Eine Woche in

Oder-Italien » Riviera
Basel , Luzern , Vierwaldstätt . See , Gotthardbahn , Göschenen-
Lugano , Mailand , Genua (Mittelländ . Meer ), Nervi , Äecco>
S . Margherita, Rapallo, Samvidarena , Cornigliano, Sestri -tegli u . s . w.

our nach Monte Carlo , Nizza rc.).
Kosten der ganze « Reise : ab Basel bis zurück Basel ,aschl. Bahn (Schnellzug) b ’ein Ber -(chl . Bahn (Schnellzug) dipl . Führung , vorzüal .

pflegung und Unterkunft in nur guten Hotels

Mk . 135 .- .
Abreise : Sonntag den 17. Oktober 1909 .

Heimreise einzeln und beliebig . Prospekt und jede weitere
Auskunft durch das 8919a

Mir» tatfj
Hohenlohestratze 8 . Telephon 895 .

Restaurant „goldener Adler“,
«m Marktplatz . — Telephon 2014 . 7959*

$ eitte, sowie jeden Donnerstag :

Schlachttag .
Bon 5 Uhr an die beliebten

Schlachhlatteu, prima Leber- mb kciebeniviirfte
was empfehlend anzeigt Ernst Müller .

m &m

r Ich wohne von hente ab
VE" Kaiserstratze 43, II.

Frau Schmitt» Hebamme

14464.2 .1

= Herrenkleider =
repariert , reinigt und bügettWerkstätte „ B LITZ “

Telephon 2590 . Kronenstratze 32 .
Sämtliche Aufträge werden sauber und rasch ausgeführt und zuden denkbar billigsten Preisen berechnet. 14470 .3 .1

Abholen und Zustellen gratis .

ffleyle
'
5 Knaben -Anzüge

— sind die dauerhafteste und —
praktischste Knabenbekleidung .

2n haben bei : 14426

Ludwigsplatz.

Waschkommode
B36444 Kornerftr . 19, part .

I Aquarium nnt , _I ist billig zu verkaufen . B36_ „
I « avelleustraste 10. 3. Stoch links.
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Karlsruher Zentral - Heizungs - Fabrih und üppapate - Hau - flnstaU
Fischer & Kiefer .Projekte und Ausführung von Dampf*

u. Warmwasserheizungen . — Tileph. 1208.
Reservoir - und Boiler - Anlagen, sowie |
Rohr-Installation jeder Art — InlepK, 1208. j

BMariscta Lccaleisenhatinen , flcfigmealisctiaft, Budapest.
Nummern -V erzeichnis

^ am 21. September 1909 in Budapest, in Gegenwart eines kon . öfientl .Notars in der
H . ordentlichen Verlosung

behufs Rückzahlung ausgekwten
4*Wg * > a » Nessvert rSckziitlbaran Qkligitlrau Serie IV 8er

Dsgarischen Localeisenbahnen , ActiengeseHschaff .
Diese Obligationen werden

m Budapest : bei der Fester Ungarischen Commerdat -Bank
„ „ Deutschen Bank,
» » Nationalbank für Deutschland ,
.. » Deutschen Bank , Filiale Frankfurt ,Deutschen Vereinsbank ,Herren Gebrüder Betturam,Herren L . Behrens & Söhne,der Deutschen Bank, Filiale Hamburg,

>> Hannoverschen Bank,Herren Ephraim Meyer & Sohn ,
der Filiale der Rhein . Creditbank ,
Herrn VeH L. Homburger,
der Rheinischen Creditbank ,

vom 1. Jänner 1910 ab ,
Mit dem Nominalbeträge ohne jeden Spesenabzug bar eingelöst
Ansgelost wurden :

38 Stück ä Nom. 200 Reichsmark, rückzahlbar mit 200 Reichsmark .» . 363 560 1085 1520 3154 3980 5001 5233 5699 6353 63986903 6996 7175 7248 7910 8214 8227 8464 8548 8653 90029010 9264 9298 9462 9550 9703 9743 9871 9993 10451 11001 .
35 Stück L Nom. 1000 Reichsmark, rückzahlbar mit 1000 Reichsmark .

Kr. 49 143 713 1375 1896 2162 2200 2940 3151 3208 37573792 3989 4003 4364 4449 4856 4943 5358 5393 5660 574271ö5 7651 7750 8490 8510 9093 9102 9289 9350 9599 961310254 10955 .
10 Stück ä Nom. 2000 Reichsmark, rückzahlbar mit 2000 Reichsmark .Kr. 272 335 797 1657 1742 2080 2132 2553 2648 3356.

Berlin :

h FrankfiirtatM .
0 99 99
" io Öamhurg :

*» _ »
„ Hannover :
*> ff

t, Kariarabe

m n
, Mannheim :

Restanten .
i 200 Reichsmark Nr. 586 793 1805 7186.ä 1000 „ „ 141 2464 2549 4638.4 2000 „ „ 1175 2070. 14466

Wir bitten Interessenten, Zeichnungsscheine auf Aktien uns unmittel¬bar zagehen zu lassen , Einzahlungen hingegen bei den nachbezeichnetenBanken zu machen :
Berlin : Deutsche Bank, Depositenkasse A, Deutsches Koionial-Kontor, Montz Herz , Bankgeschäft .

Epstein & Gurz , Bankgeschäft.Barmer Bankverein , Hmsberg , Fischer & Co . und sämt¬liche Filialen.
Deutsche Nationalbank , Commandit-Ges . a . Actien.Schlesischer Bankverein und sämtl . Filialen.Chemnitzer Bankverein und sämtl . Filialen.Dortmunder Bankverein .Dresdener Bankverein .Essener Credit -Anstalt und sämtl . Filialen.Fischer & Müller , auch Vereinsbank nimmt Zahlungentgegen .
Deutsches Kolonial-Kontor, Magdeburger Privatbank .

, Gebrüder Dammann, Bankgeschäft .
Königsbergi. Pr. : Norddeutsche Creditanstalt und sämtl . Filialen.
Magdeburg: Magdeburger Privatbank und sämtl . Filialen.Mülhausen LE . : Bank für Eisass-Lothringen .Reichenbachi . Schl . : F. W. Weiss , Bankgeschäft und Filialen.Stuttgart : Doertenbach & Cie. , G . m. b. H ., Bankgeschäft. 8943a

Augsburg:
Bannen ;
Bremen :
Breslau:
Chemnitz:
Dortmund:
Dresden :
Essen - Ruhr :
Frankfurt a.

Hannover :

wasserdicht

Herren
für Jünglinge

Knaben 14477

N. Breitbarth
Ecke Kaiser - und Herrenstrasse .

Sehr guter» Mittag - und
AbenVtijch empfiehlt.

«36442 Amalienstr . 20 , n .

Kinderbettstelle , B
85435

Elegant, für nur 12 Mk . zu Verkf.« chloftplatz 13 . Eingang Karl -
sriednckstr . , Part ., rechts , Jtferner.

WWl
* Deckbett , atoft

Meter
! Deckbett , groß
: antik, pol. Kommode

190X00 1~ l 1 . -Mk.
10 M .,

} kl. Tisch 2.50 M ..: Bücherschrank , neu, 60 M .,J Schreibtisch , neu 35 M ..l Teppich, ZX2 Meter 29 M ..Und zu verkaufen . B36423
Lekstngstrafte 33 im Hof,

,u verkaufen zu
Bettladen m. Rösten,

„ Durlacherstratze 75 .« lzukeben von 1 Uhr ab .

5 DDfllc Lagersässer
4 ca. 700 Str ., weingrün , stark, in
bestem Zustande verkauft 14444.2 .2

August Peter , Durlach .

Eine Aussteuer
von Wohn- u . Schlafzimmer , nebst
Kücheneinrichtung , wegen rückgäng.Heirat ganz oder einzeln zu ver¬
kaufen. Anzusehen Augustastr . 8 .3 . St . , nachm, von 2—5 Uhr. SB86434

Fast neues Fahrrad m . Doppel -
Torpedo preiswert z« verkaufen .B36425 Tullastr . 78 . 2 . St . r .

Mehrere schöne eiserne Herdefind unter Garantie billig zu ver -
fctufeu. «836351

Gerivigstrafte SS. Werkstätte .

Zu verkaufen :
1 deutsche Dogge, Rüde , gut . Hof¬
hund , auch schöner Begleithund .
B36374 Zu ersr . Waldstr . 77. III .

Frisch eingetrapen
m weitem Wggzs«

stanzöstfche

Tafch
Traute»
schöne weifte Trauben

2SPfund Pfg .
in ca . 20 Pfd . Gitter

Brutto für Netto

Pfund Pfg .

frische westindische
Bananen

ausgereiste Frucht

32Pfund * Pfg .
empfehlen 14467

Pfannbuch 8 Co.
G . m . b . H.

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen .

Geld -Darlehen und
Hypotheken

zu kulanten Bedingungen schnellund diskret durch F . Gauwrrler ,Karlsruhe - Mühlburg , Hardtstr . 4b.
(Rückporto 20 Pfg . beifügen .) B«»«

iGefunden :
gestern ein schwarzer Knaben -
umhang zu Ettlingen am Exer¬
zierplatz. Abzuholen gegen Ein¬
rückungsgebühr im Bezirksamt „ r
Ettlingen . B36431

JW " Verloren ' • C
ein Geldbeutel mit Inhalt am 4.Okt. zw. Adlerstr. u . Marktplatz.Bitte abzug. geg . gute Belohnung
auf dem Fundbüro ._ 3336404

Extra-Waffenrock
f. Infanterie , gebr. H«rren -Fahr -rad billig abzug., beides gut erh .B36378 Angartenstr . 78,2 . St . r .

8telMMrien
Kleeierlehllr Mchl

für einen Herrn .
Offerten mit Honorarangabe nnt .Nr . B36402 an die Expedition der

„ Bad . Presse" erbeten.
Es wird für ein feines Enaros -

und Detailgeschäft der Lebens-
mittelbranchc ein

jMM MM gkslllhl
für Äureau , Lager und Verkauf.
Offerten mit Angabe der bisherigenTätigkeit und Gehaltsansprüchenbittet man unter Nr . 14461 an die
Exped . der „Bad . Presse" einzureich.

Vertreter - Gesuch.
Für den Vertrieb einer billigen,aber sehr soliden und einfachen

LadenkontrollkassetüchtigeVertrete c
gesucht ; großer Verdienst kann zu-
geffchert werden . Offerten beliebe
man unter Nr . 14468 an die Ex¬pedition der „ Bad . Presse" zu richt.

Stadtreisende
für eine gute , unpolitische Wochen¬
schrift gegenFixum u . hohe ProvisionKt gesucht . Näheres Kaner-

e 132 . Hof, Part . B86440 .2 .1

Lehrling,
mit guter Schulbildung , kann so¬
gleich oder später eintreten bei
Otto Fischer, Hoflieferant ,

Betten - « . Wüsche - Ausstattungs -
Geschäft. 14463 .2,1

Karlsruhe . Kaiserstraße 130 .

Verkäuferinnen
zur Aushilfe.

Während 4 bis 8 Wochen vor
Weihnachten finden brave Töchter
hiesiger Familien , welche gut
schreiben und rechnen können und
gerne verkaufen , lohnende Be¬
schäftigung bei
F . Wilhelm I) oering ,

Ritterstratze . 14436 .5.1

Lehrmädchenr
Tochter von braven Eltern , in

Karlsruhe wohnend, wird für ein
seines Geschäft gegen sofortige
Vergütung gesucht. Alter 15—16
Jahre . Offert , unt . Nr . 14462
an die Crw-.d . der „Bad. Preffe " .

Tücht. Buchhandlrmgsreisen-e
md Monnentensammler

auf Zeitschriften und Werke aller Art . auch VersicherungszeitschrMMi,
bei Hoher Provision gesucht . , B36406

Arbeitsgebiet ist noch wenig bearbeitet .
Offerten unter A. G . 10 « Hauptpostlagernd Freiburg t. B .

Suche zur Aufsicht und Leitung meines Ateliers einen

HUfszuschneider ,
der auch Mitarbeiten mutz. _ . . .. . . , .f.Derselbe muß tüchtiger Damenschneider fern und rst
die Stellung dauernd bei fixem „Gehalt . 14480

Persönliche Vorstellung erwünscht.

Peter , Wiener Damenschneider.
Karlsruhe . Kaiserstrafte 233 . II.

Schreibgehulfin
gesucht .

Staatliches Büro in Karlsruhe
sucht zum sofortigen Eintritt eine
weibliche Hülfskraft für Büro -
n. Bibliotheksarbeit . Gute Schul¬
bildung u .- Handschrift Bedingung .
Etwas Vertrautheit mit Schreib¬
maschine und Rundschrift er¬
wünscht . Selbstgeschrieb. Offerte
mit Lebenslauf und Gehaltsan¬
sprüchen unter Nr . 14465 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

SchuhmacherKfK
"
^

sofort gesucht . Beiertheim . Maria -
Alexandrastraße 42._ B36409

Frrhrknecht-Gesrrch.
Ein nüchterner , nicht zu junger

Fuhrknecht per sof . bei Hoh . Lohn
gesucht . Zu ersr . in der Exp. der
„ Bad . Presse " unter Rr . 8336307.

jüngerer wird zur Aushilfe
auf ca . 3 Wochen sofort gesucht .

Adolf Lindenlaub,
Kaiserstratze l » l .

fBrnmamumsuamwi

Laufjunge
für leichte Nachmittagsarbeit sofort
gesucht. J4481

Emil lViller , Optiker,
Kaiserstratze 82a .

Gesucht zu sofortigem Eintritt für
das Mrtschastsgewerbe:

Küchenmädchen .
Spülerinnen . .einfache Nestauratronsköchmnen .

Arbeit suchen:
Wasch - »nd Putzfrauen .
Stundenfrauen . 14389

Stadt . Arbeitsamt
(weibl . Arbeitsnachweis )

Zähringerstratze 100. Telepb . 629.
Geschäftszeit 8—-12ff, u . 2—7 Uhr .
Vermittln «« völlig unentgeltlich .

Kinderfräulein ,
das die Schulaufgaben größerer
Kinder von 8 u . , 11 Jahren über¬
wachen kann, wird für Nachmit¬
tags , eventuell für den ganzen

gesucht .
Offerten unter Nr . B36336 „an

die Expedition der „Bad . Presse '
erbeten

Gut empfahl , gewiffenh. evangel .
MÄdchen gesetzten Alters,welches
Liebe zu 2 Krnoern hat u . Zimmer ^.CIXvC gu ö .
arbeit dabei zu besorgen hat. aus
15. Okt . gesucht, event . Familien¬
anschluß . Offerten^ unt . Nr . 14473
in der Exp , d . „„Bad . Presse " abzngeb .

Zimmermädchen, das gut nahen
kann per 15. Oktober gesucht .
B36411 Kaiserstr atze 167 , Hl .

Z
Suche zum sofortig . Eintritt:

. Mädchen, die bürgerl . kochen• können.sürPrivat u .Wirtfchast .
Frau Zeller , B. Reiters Nachflg.,
Erbprinzenstr . 23 , II . 5836432

Mädchen -Gesuch !
Wegen Erkrankung des Mäd¬

chens findet ein ordentl . Mädchen
sofort Stelle bei kleiner Familie .

>36395 Boeckhstraße 36, II .

AchligeS AenslmSdihen
zu kleiner Familie mit hohem Lohn
sofort gesucht. _ 836439

Mädchen-Gesuch .
Braves , fleißiges Mädchen für

alle Hausarbeiten per sof . gesucht.
14458 Markgrafenstr . 32 . 2 . St .

Gesucht per sofort :
ein einfaches, jüng . Mädchen für
Zimmer - n . Hausarbeit . Zu ersr .
B36420 Waldstr . 61 , Kondttorei .

Mädchen
für Küche und alle Hausarbeit ge-
ucht . Einzelner Herr . B36437

Rbernstrafte 00 , 1 . Stock .
Mädchen- Gesuch ! Zu kl. Familie

(3 Pers . ) wird auf 1 . od. 15. De¬
zember ein älteres , tüchtiges
Mädchen, das kochen kann und
alle Hausarbeit versteht, gesucht .

Näheres bei Frau Rechn . -Rat
Vogel, Zirkel 18, II . B36339

Ein Mädchen, das einfach bür¬
gerlich kochen und willig die häus¬
lichen Arbeiten versteht, findet für
sofort oder 15 . Okt . dauernde
Stelle . Kaiserstr . 30, II . 14409*

Anständiges Mädchen für Zinn
mer - u . Hausarbeit sofort gesucht,
B36377 Durlacherstr. 1.

Ein zuverlässiges Mädchen wird
zu kl. Familie sofort gesucht. Näh.
Kronenstr . 35 im Schuhgeschäft .

Ein tüchtiges Mädchen , welches
selbständig bürgerlich kochen kann
u . willig Hausarbeit übernimmt ,wird per 15. Okt. gesucht.
836412 Näh. Borholzstr. 21 , Part .~

Einfaches , fleißiges Mädchen
per 15 . Okt. in kleinen Haus¬
halt gesucht . B36394

Viktoriastraße 18, pari.
Gesucht ein Mädchen für kleine

Familie . B36428
Durlach , Vfiuzstratz« 28 .

Laufmädchen .
Suche per sofort ein saube¬

res Mädchen für Ausgänge zu I
machen. 14476

Kaiserstratze 233, II.

<
Pßjj für Freitag od . Sams -

Kriegstra
tag gesucht.

>fte ". 836410
161, 2. St ., r .

Tüchtige, reinliche Putzfrau für
Samstag vormittag gesucht. SJ“ 83

Karl -Wilhelmstr. 12, II .

Stellen suchen
Ein tüchtiger

Kanfmann
sucht bei bescheidenen Ansprüchen
sofort Stellung aus Kontor oder
Lager . Gest. Offerten unter Nr.B36383 an die Expedition der „ Bad.Presse " erbeten ._ 2 .1
Tücht Herrschaftskutscher
sucht sofort Stellung bei besserer
Herrschaft . Prima Zeugnisse zuDiensten . Offerten unter Nr.B36384 an die Exped . der „Bad
Presse " erbeten . _ 2.1

Ein in der Lebensmittelbranche
gewandtes Fräulein sucht für so¬
fort oder 15 . Oktober d. Js . Stell¬
ung . Gefl . Offerten sind unter
Nr . B36375 in der Expedition der
„ Bad . Preffe " niederzulegen . 2 .1

2 . Kuffelmädchen
in hiesigem Rest, sucht Stelle , geht
(utcfi auswärts .

Offerten unter Nr . 836396 andie Expedition der „Bad. Presse "
erbeten .

sucht Stelle in erstklassigem Hotelals Beiköchin neben Chef . Gute
Zeugnisse zu Diensten . Ossertenunt . B . 3714 an Haasenstein
& Vogler , A.-G ., Karlsruhe i.B .» Stellen suchen sofort :• Herrschastsköchin , Zimmer -,
Haus - und Kindermädchen mit

gjährigen Zeugnissen. B36424
-reau Böbm , Bürgerstraße 10.

lan >
Bureau

Ein Mädchen , das bürgerlich
kochen kann, sucht S t e l l e für
sofort .
Näb . Anaartenstr . 15. II . B36398

L
Stellen suchen : 2 Buffet»
anfängertnnen (Wirtstöchter ),
1 Servierfrl . n . ausw ., Kinder -
fräutem , Stütze , .Haushälterin ,Mädchen, für alle Arbeiten durch

Frau Zeller , B. Reiters Nachfin,
Erbprinzenstr . 23 , II. 836433 ;

Fleißiges Mädchen vom Lande
sucht tagsüber Beschäftigung in
allen häuslichen Arbeiten , auch
Waschen und Putzen. 9336398

Kaiserallee 73, 4. Stock.

Zu vermieten
Karlsruhe, Kaiserstratze

größerer
Laden
für 1200 M . zu vermiete « .

Westliche Kaiserstraße , Schatten¬
seite auf sofort oder später .

Offerten unter Nr . 14359 an dtze
Expedition der „Bad . Preffe ".

Wolmuilg Ammern
sofort ganz billig zu vermieten .

Näheres Karl -Wilhelmstratze 68,
1 . Stock, im Laden ._ 836441
Mauprechtstratze 22
eine Mausardenwohnung , 1 Zim¬
mer u . Küche, Hths . Part . 2 Zim¬
merwohnung mit Küche , Gas mvermieten . Näh. daselbst im Lad.
od. Sophienstr . 120 , II . B36228
Durlacherstr . 61 ist im Seitba »

eine Wohnung, bestehend aus 1
Zimmer , Küche u . Zugehör aus
sofort oder 1 . November zu ver -
mtet . Näh, im 2. Stock. 836376

Yorkstraße
2 Zrmmerwohnung , sofort be¬
ziehbar, mit Koch- u . Leuchtgassamt allem üblichen Zubehör zw

t. 83 € ‘ “verm. Zu ersr . Part . 836336
Zähringerstraße 43 in gutenr
Hause, 3 Zimmerwohnung , par¬terre , an ruhige , kleine Familie
sofort zu vermieten . B36192

Ecke Park» «nd ,
Edelsheimstratze,
nächste Nähe des Großh . Wildparks ^sind Urei elegant möblierte '
Parterre - Zimmer mit ge*
schloffener Veranda und Garten
für zwei ruhige , bessere Herren
per sofort zu vermieten . 3.1t

Näheres zu erfragen Estelsheim ->
strafte 1, parterre , rechts . D36370,
Belsortstr. 17. 2. Stock, ist möbk.

sofortZimmer mit Pension
vermieten.

r» !B364M !
Blumeustratze Ä , II .,möbl. Zimmer mit Schreibtisch !
und <„■ sep. Eingt sofort oder ldü
Okt. zu vermieten . , B36418

Degenfeldstraße 10, II . lls ., ist
eine große, unmöblierte Man --
sarde billig zu Perm. B36379»

Douglasstratze 9, III . lks., ist ein
gut möblierLes Zimmer , zu per- -
mieten. B36308 ,

Kaiserstratze 36a, 2 Tr. hoch , ist
ein gut möbl. Balkonzimmer . ,
nach der Straße gehend, sogleich
billig zu vermieten .

' 836380
Kaiserstr. 87, 3. St ., ist ein gut

möbl . Zimmer sofort oder aut- Stf[15. zu vermieten . 5B36397
Kapellenstraße 22, III ., rst such
möbliertes Zimmer an Fräul .
oder Herrn zu verm . $836373

Kronenftraße 42, III ., ist möbliert .
Zimmer an Herrn oder Fräul .
auf sofort zu vermieten - kan«
auch mit 2 Betten gbyegebew
werden. ' $836359

Leopeldstratze 17, Vdhs . Part . , ist
ein schönes, gni möbl . Zimmer
mit separat . E.inMng sofort zu
vermreten._ 836359

Ofteudstr. 2, 3. St » U schön möbl." " ° Md . &Balkonzimmer an so
vermieten .

Herrn zu ,
B3644N

SchLtzenstr . 48 find gute Schlaf »
stelle« mit Kost an solide Ar¬
beiter sehr billig m vermieten .
Zu erfr . parterre. $838088

Watdstrafte 54 , 2 . St . ,st e,n ern^
fach möbliertes Zimmer mit zwe:
Betten sofort zu vermieten .

an Herrn ooer oep. nroener loiorr
billig zu vermieten , event . mit
Kaffee und Abendessen . B36418

Wilhelmstr. 16. nacht der Bcchn-
hofstr. find im 1 . St . 2 schon rnobl.
inernandergehende Zimmer , ledes
für 12 Mk . zu verm . $836427

Zähringerstratze 26, III ., rst etn
möbliert. Zimmer sofort zu der»
mieten._ __ 836372

Zähringerstratze 32 ist im 4 . Stock
ein kleines, unmöbl . Zimmer zu
verm. Zu ersr . im Laden . B36418

Miet-Gesudie :
Für sofort 2 gut möbl . Zimmer

ev. mit Küche, Nähe Mühlburger¬tor bis Marktplatz zu m,eten ge¬
sucht. Ossert . nnt . Nr . B36337 cx
bie_ Expeo. der „ Bad . Presse ".

Möbliertes
Parlerre ^immer ,

ungeniert , in der Nähe des Ba ?n ,
Hofs , für meist verreisten Herrn
gesucht. Offert , nnt . Nr . B36381
an die Exped . der „ Bad . Presse ".
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Spezialgeschäft
16 a Gartenstrasse 16 a m 14068 .8 .2

Unterhosen
Unterjacken

Damen =Tricot =

Wäsche

Strümpfe Eigene Maschinen -Strickerei.
Neuanfertigung und Repara¬
turen an Strlimpfen und

Beinlängen Socken etc. billig und gut.

^
^ ,,,1 « Heimtiaitz -

lilUlu , Strasse 7
für Damen und Herren

verbanden mit Vorbereitungsklasse für die Grossherzoglicbe
Akademie der bildenden Künste

Portrait , Akt, Tier und Landschaft.
Anerkannt hervorragendste Unterrichtsmethode . Allererste Referenzen .

Die Klasse für Landschaft und Freilichtmalerei befindet sieh
such während der Wintermonate auf dem Lande in Hohenwettergbacb .
Die Leitung derselben hat Herr Kunstmaler Fritz Guggolz .
Beginn des Winter -Semesters Montag den 18 . Oktober .
Prospekte frei . Sprechstunde 11—1 Uhr täglich .

Der Vorstand : Kunstmaler L,. W . Plock .
NB. Es wollen sich jedoch nur wirklich talentierte Damen als

Schülerinnen melden . 14289 .4.2

hl !

Pariser
Kaiserstraße 5, 2 Trepp.

Den geehrten Herrschaften zur Kenntnis , daß ich am
hiesigen Platze einen Mode -Salon eröffnet habe.

Original -Modelle nnd Kopien der ersten Pariser
Häuser.

Hierselbst werden auch Hüte geändert .
Zur Besichtigung der Modelle ladet höflichst ein .

5836387 O .

m

Balggcscbwiilsic,
Auswüchse in Gesicht «. Warzen werden entfernt, ohne zu schneiden

Willi . Qschwald , Heilgehilfe ,
12723* Kronenstraffe 31.

Tanz-Institut
R. Landmesser , Lachn-rslratz- 1« «.

Empfehle meine beliebten Kurse mit leichtsaßlicher
Methode , auch für ältere Damen und Herren ,
bei sehr mäßigen Preisen ; Privatstunden jederzeit ,

ia. Referenzen. ( 12520 .8 .7) Gest. bald . Anmeldungen erbeten .

irnmi WMW . WWU
UWW . Mito

fn ne«« reicher Auswahl empfiehlt 14*27

C. W. Keller.
Rabattmarken . Ludwigsplah.

SuMm - IlkMel

rach , l- llstsr , Alpaco « ,
Ohsviol , nur rsins Wolle ,

schwarz und farbig ,
hochmodern , beste Verarbeitung,
so lauge Vorrat , zum Aussuchen

Stück Mk.
regulärer Wert bis Mk . SS .—•

■ Haus für Gelegenheitskäufe

Schoch T

Kartoffel ! Kartoffel !
Morgen trifft wieder ein Waggon prima Gebirgskartoffet

für mich ein . Muster stets zu Haben . B36391

II . Pfenninger , AKademiestraHe 42.
» elebbon 227 « . Telephon 2270 .

in nur ausgesucht prima Qualitäten

sind enorm billig
ahzngeben . 11953

Kaiserstrasse 93
1 Treppe hoch .

Muster können keine verabreicht
werden .

Handschnhe , •
Krawatten, »

COGärtet,
Schirme ,

anerkannt vorzügL
Qualitäten
empfehlen

Nachfolger
Karlsruhe

Kaiserstrasse 112 .

tanpetfdip
30 50 , 100 Ztr . und waggonweise
billig abzugÄen . 14407 .4 .2
8 . Odenheimer , Karlsruhe

j treffen von jetzt ab jeden
Mittwoch und
Donnerstag

frisch vom Seeplatz ein.

i Preise für diese Woche:
echte Holländer

Aigel-EcheWsdje
■ große Fische

Pfund 30 Pf«.

kleine EcheWsche
- Pstnd 25 Pfg .

empfehlen 14363

PfannhöchgGo.
Attdatz ».

Bestellungen für gutes

mostobsi
nimmt entgegen 14280 .2 .2

Karl Rudi ,
Hotel Lutz, Karlsruhe (Bad .)

Carl Pfefferte
Erbprinzenstratze 23

Telephon 1415
empfiehlt täglich lebendfrisch

eintreffend :
Holl . Schellfische, Cablian ,
Rotzungen ,

Fischfotelette ,
Blauselchen,

I fi. Tafelzander ,
lebende Rheinhechte.

Forellen .
Rhein - « . Wesersalm ,
Maloffol -Kaviar ,
diverse Sorten geräucherte u.

1 marinierte Fische. 14442
zum billigsten Tagespreis .

500 Zentner

Taseläpsel,
Ueberwinterungsware , zu kaufen
gesucht . Offerten mit Angabe des
Preises und der Sorten an 8888a

Karl Kühl , Kantinier in
Dieuze , Lothringen .

Mittags - und Abendtisch,
gut bürgerlich . B36122.2.2

Kreuzstraffe 20 . 3. Stock.

Abend -Akt
unter der Leitung des Herrn Kunstmalers Karl Walter

für Damen und Herren

Maler, Bildhauer, Architekten, Kunstgewerbler u. Kunstbandwerker
Abwechselnd männliches und weibliches Modell 14380.6.2

Vom IS . Oktober ab täglich von abends 5 Uhr an .

Anmeldungen werden entgegengenommen im Atelierhause des

Kunftgewerbehauses Suck & Schick , Karlsruhe ,
Amalienstrasse 26 . Telephon 2279 .

14414.2.1

Zur Besichtigung unserer reichhaltigen and vielseitigen Auswahl

Blusen modernster Genres
beehren uns, ergebenst einzuladen .

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut - und Kinder -Ausstattungen
Telephon 579 . Kaiserstrasse 149, I.

(■ « ■ « ■ fnüBHl
Gelegenheit für Mederverkäufer !

Mn 1 fiii * II
ältere Jahrgänge unterwegs und offeriert bei Abnahme von 600 Liter

Weißwein äA5 Ulk. per 100 Liter
Rotwein ä 45 Alk. per 100 Liter
Ross (Schillerwein) ä 46 Alk. ioo m

direkt vom Zollamt verfiegelt, faßsrei, verzollt und acnsfrei
die 14303 .6 .1

Spanische Weinhandlung

Magin Mayner & Co.
(Inh . Magin MayuCr )

R <ippurrerstra,sse 14 .
Filialen : Durlacherstr. 38, Schillerstr . 23 , Lefstngftr . 29, Rheinstr. 48 ; Durlach: Hauptftr. 51 ;

Pforzheim, Bruchsal , Baden-Baden , Heidelberg, Mannheim» Frankfutt und Würzburg.

ZüTeu ! 3Veu !

Pattindio
Randarbeiten.

Vollständiger Ersatz für Seiden¬
stickerei . Von jeder Dame leicht

erlernbar .
Unterricht

wird erteilt
Bernhardstraffe 17, 2. Stock, bei

Krau C . Moerr .
Beginn des ersten Kurses am

3 .2 15. Oktober ,_ S335255

erren - und Damen -
uhe u. s. w. Bezahle

abgelegte H
kleider. Schi
hoh Preis . Postk. genügt . B35926.2 .t
^ . Gross , MurRgtttfcttftr . 16

Kdl«rOb$l
Auch in diesem Jahre wird wieder

Kelterobst in bekannt vorzüglicher
Qualität bei mir eintreffen und
nehme ich Bestellungen jetzt schon
entgegen . 14408 .2 .2

Willi. Fr. Pfeiffer ,
Kelterei mit Wotoreuvetrieb .
AlWrlenstmtze75. Telephon 1381,
! >Ii.CpIegtisihreak .V«iid«
Diwan , Buffet » Schreibtisch , bill.
zu verkaufe«. B36048 2.2

Akademiestratze 49 » pari.

Ehrliche uud
Leute erhalten

zahlungsfähige

Möbel, ganze
Einrichtungen
von einem bedeutenden Möbel -
Haus auf

monatliche Aahknngsweife ,
ohne daß der Kunde mehr als den
reellen , billigst berechneten Preis
zahlen mutz .

Nur Leute , welche ihre Zahlungs¬
fähigkeit Nachweisen können, wollen
Offerte unt . Är . 12247 an die Exped.
der „Bad . Presse" einreichen. *

Für eine « enerbaute

Restauration
mit Cafs

in einer Kreis - u . Garni »
sonsstadt Badens werden
tüchtige

Aimieute
gesucht.

Anfragen befördert mu
ter Nr . 8046a die Exsted.
der „ Bad . Presse ". « .i

Zu verkaufen zwei Paar hohe
Stiesel samt Hölzern . Würden sich
f . einen Herrn Einjährigen eignen.

Mdjflt ia jeder Höhe
diskretz, reell .u .schnellste Erledig¬
ung , Ratenrückzahlg . zulässig.
Provision vom Darlehen durch
Geschäftsstelle d. Bolksbank ,
Karlsruhe , Sophirnstr . 152 , pari .
Sprechst.9—1 u .3—7 Uhr, schrift¬
lich Ruckporto. B36032.12.2

8tW ca. 20000 Alk.
zum Auslösen einer Bankschuld ,
gegen hypothekarische Sicherheit .

Offerten unter Nr . 8945a an die
Expedition der „ Bad . Preffe "

. 3 .1

loooo— läooo m
sind auf 2 . Hypotheken per sofort
und auf Januar auszulechen durch
August Schmitt , Hypotheken¬
geschaft , Hirschstraffe Rr . 43.
Telephon 2117 . 14374 .2 .2

5000—9000 Mark
sind auf II. Hypothek auszuleihe »
durch August Schmitt , Hypo¬
thekenge > ch äst , Hirschstr. 43
Karlsruhe . Teleph . 2117 . 14375 .2.2

2000 —3000 Mark
werden von solventem Geschäfts¬
mann gegen gute Sicherheit in
Lebensversicherungen u . guten Zins
alsbald aufzunehmen gesucht . ,

Offert , v . Selbstverleih , n . B36231
an die Exp, d . „Bad . Preffe "

. 2.1

Geld-Darlehne 4- 6 /* evT
ohne Bürg -,

a . i . a . Wechs ., Schuldsch ., Wert¬
papiere , auch Ratenabz ., gibt 6 . LS"
löffel Berlin 0 . 112 . Rückp . 7935a

(DaIX . D arlehem ohne Bürgen.VklV - Ratenrückzahl ., gibt schnell¬
stensMarcus , Berlin .Schönhauser
Allee 136 . (Rückporto.) 8729a.6.4
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